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Wilhelmshaven , Donnerstag, den 19. September 1940

UngeheureVerluste derRAFim Augustund ersterSeptemberhälfte

Mehr als 2000 Flugzeuge vernichtet
Schwere deutsche Vergeltungsschläge auch am Dienstag und Mittwoch

Neue Britenverbrechen gegen deutsche Städte
fundsföttischer Ueberfall auf Bethel bei Bielefeld : Maffenmord an kranken deutschen Kindern

Wieder Mordattacken auf Churchills Befehl - Todesopfer bei fiamm und in krefeld -Schwere Schäden in Hamburg

Mittwoch 8 Luftalarme in London |Auch diese Bomben werdentausendfach vergoltenBerlin , 19. September.
Die in den Berichten des Oberkommandos der Wehrmacht in den letzten Wochen ge¬

nannten Zahlen beweisen , wie ungeheuer die Verluste der britischen Luftwaffe find. Im
August verlor die Royal Air Force 1354 Maschinen, in der ersten Woche des September
büßte sie 481 Flugzeuge ein, und in der zweiten Woche dieses Monats wurden 261 eng¬
lische Maschinen vernichtet das sind in sechs Wochen 2096 Flugzeuge!

Fünfzehn weitere Abschüsse
am Mittwoch vormittag

Wie der gestrige Angriffstag begann 1

Berlin , 19. September .
Deutsche Kampfflugzeuge griffen Mittwoch vor=

mittag die Docks und Hafenanlagen von Tilbury
erfolgreich mit Bomben an. Außerdem trafen
mehrere Bomben eine Rangieranlagebei Tilbury,
wodurch starker Schaden angerichtet wurde.

Ein weiterer Angriff richtete sich gegen das
Großtanklager von Port Vittoria an der unteren
Themse, wo drei große Delbehälter in Brand ge=
worfen wurden. Ein kleines Tankschiff, das Sel
übernahm , wurde gleichfalls durch Bomben_ge=
troffen und versenkt .

Bei Durchführung dieser Angriffe fam es über
der Grafschaft Kent sowie über der unteren
Themse zu verschiedenen fleineren Luftkämpfen,
bei denen 15 britische Flugzeuge abgeschossen
wurden. Drei eigene Flugzeuge fehrten nicht zu=
rück .

172 losgerissene
britische Sperrballone abgeschossen

Eine schwere Gefahr für Schweden
Berlin , 19. September .

Wie schwierig die Witterungsverhältnisse zur
Zeit über dem Kanal und den britischen Inseln
sind, geht aus der Tatsache hervor, daß Dienstag
52 und Mittwoch 120 britische Sperrballone los=
gerissen wurden . Sie wurden von deutschen Flie=
gern abgeschoffen.

Die losgerissenen britischen Ballone , die in stei¬
gender Anzahl Schweden überfliegen, wachsen sich
zu einer immer größeren Gefahr aus. Es wurde
deshalb die schwedische Luftwaffe eingefeßt, und
auch durch Flakartillerie ist man bemüht, die
englischen Eindringlinge herunterzuholen . Bor
allem haben die langen Schleppseile Schaden an¬
gerichtet, insbesondere in den schwedischen Weber¬
landleitungen . I. a. wurde auch der schwedische
Sender Motala so stark beschädigt , daß er zeit¬
weise seine Sendungen unterbrechen mußte.

..In endlosem Strom auf England"

Wilhelmshaven, 19. September
Der in dem tonangebenden Londoner Pluto¬

fratenblatt ,,Times" erschienene, gestern an dieser
Stelle bereits gekennzeichnete schurkische Aufruf des
britischen Berufspolitikers Cazalet , die englische
Luftwaffe folle unterschiedslos die deutsche Zivil¬
bevölkerung bombardieren und zu diesem Zwecke
wolf ausgesuchte deutsche Städte dem Erdboden

gleichmachen, scheint eine bestellte Arbeit der
Churchill und Konsorten zu sein. Denn genau zur
gleichen Zeit hat dieser Schuft auf Englands
Ministerpräsidentenstuhl seiner ,,königlichen" Luft¬
waffe neue ruchlose Mordbefehle erteilt , wie neue
Schurkentaten britischer Flieger auf Wohnviertel
und Siedlungen in und um Hamm , Krefeld und
Hamburg beweisen , bei denen wiederum deutsche
Volksgenossen britischer Mordgier zum Opfer fielen.

Diese neuen Schändlichkeiten schreien zum
Himmel, sie schreien nach der Vergeltung, die nicht
auf sich warten lassen wird. Empört und voller
Abschen steht die Bevölkerung der bombardierten
Städte und Dörfer vor den zertrümmerten und
zerfetzten Häusern. Ergriffen gedenkt man der
Volksgenossen , die Leben oder Gesundheit lassen
mußten. Sie sind Zeugen für die Heuchelei und
das Verbrechertum eines Systems, das nicht mehr
als Nation angesprochen werden kann. In harter
Entschlossenheit steht man dem Tag entgegen, an
dem sich des Führers Wort erfüllt : „ Es wird die
Stunde kommen , da einer von uns beiden nieder¬
bricht , und das wird nicht das nationalsozialistische
Deutschland sein."

Ueber das neue britische Verbrechen gegen
Das Unterhaus zerbricht sich den Kopf über die zahlreichen Probleme" amburg berichten wir an anderer Stelle. Das

der deutschen Luftangriffe
San Sebastian, 19. September

Die aus England vorliegenden Berichte über
die Kampshandlungen am Mittwoch stehen ganz
besonders start unter dem niederschmetternden
Eindruck der gewaltigen deutschenUeberlegenheit. Selbst der Londoner
Nachrichtendienst vergißt einen Augenblick seine
alte Lügentaftik und gibt eine anschauliche Schil¬
derung von den deutschen Massenangriffen .

Danach seien die Deutschen in größeren For=
mationen über England erschienen. Der Himmel
habe einer verkehrsreichen Straße geglichen . Es
sei ein endloser Strom von Maschinen erschienen,
deren Vorbeiflug allein 15 Minuten gedauert
habe. Später seien Angriffe auf die Themsemün¬
dung gefolgt, wobei eine ganze Menge Gebäude
zerstört worden sei. Auch sei man gezwungen ge=
wesen, die durch die Orfordstreet laufenden Om¬
nibuslinien umzulegen. Ferner gibt der Londoner
Nachrichtendienst auch die Beschädigungen von
Industrieanlagenin Glasgow zu.

Die britische Hauptstadt hatte am Mittwoch
einen Reford an Luftalarmen zu ver¬
zeichnen. Um 15.13 Uhr Greenwicher Zeit wurde
bereits der sechste Alarm gegeben, der ein denk¬
würdiges Jubiläum darstellte. Es war nämlich
der hundertste Alarm, der seit Beginn des Krieges
in der Londoner Gegend erfolgte. Um 16.13 Uhr
ertönten die Sirenen zum siebenten Male und
gaben der Bevölkerung Londons wieder einmal
Gelegenheit, über die Folgen der Wahnsinnspolitik
nachzudenken , zu deren Opfer sie eine ver¬
brecherische Blutoratenclique gemacht hat. Um
18.58 folgte der achte Alarm.

Die Folgen der von England verschuldeten Ver¬
geltungsangriffe haben nunmehr sogar dasParlament aus seiner fossilienhaften Ruhe

aufgeschreckt. Im Anschluß an die Fragezeit hielt
das Unterhaus Mittwoch nachmittag eine neue ge=
heime Sigung ab, in der die Luftangriffe auf
Großbritannien von den Abgeordneten dis¬tutiert wurden . Wie der englische Nachrichten¬
dienst zu dem Inhalt dieser Debatten mitteilt ,
seien zahlreiche Probleme ", die durch die Luft¬
angriffe aufgeworfen worden seien , erörtert
worden.

Dramatische
amerikanische Berichte

Gins der größten Warenhäuser der Welt
in London zerstört

New York, 19. September
Uebereinstimmende Berichte aus London be¬

fagen, daß die Millionenstadt wieder schwere
Schläge hinnehmen mußte . Associated Preß zu=
folge wurden drei Warenhäuser in West -London
getroffen, von denen eins durch Feuer zerstört
wurde, und zwar sei es eines der größten der

neue Attentat auf die Stadt Hamm in West =falen, die bekanntlich vor kurzem erst die ruch¬
lose Bombardierung der Liebfrauenkirche erleben
mußte, geschah in der Nacht zum Mittwoch. Wieder
hat die fönigliche " Luftwaffe alle Kriegsgesetze
mit Füßen getreten und bewußt und systematisch
auf Wohnviertel ihre Bombenlast abgeworfen, so
daß ein Wohnhaus zerstört, ein anderes schwer
beschädigt wurde. Besonders empörend war der

Welt gewesen . Eine große Bombe habe eine
U-Bahn-Station getroffen.

Nach 2 Uhr nachts habe der Angriff schreckliche
Ausmaßeangenommen. Troß allerftärksten Flat¬
feuers seien deutsche Bomber ständig über Lon=
don geflogen, und die Bomben seien schneller und
schneller gefallen. Eine von ihnen habe das Wasser¬
hauptrohr in der Nähe eines bekannten Westlon=
doner Hotels getroffen und die Insassen des Hotel¬
Schußraumes gezwungen, anderswo Zuflucht zu
suchen, da der Schußraum durch die Zerstörung
des Rohres unter Wasser gesezt wurde.

Mit steigender Heftigkeit
Südostküste angegriffen - Liverpool bei Tag und Nacht bombardiert

Berlin, 19. September
Das Oberkommando der Wehrmacht gab am

Mittwoch bekannt:
Die Vergeltungsflüge gegen London hielten im

Laufe des 17. September an und wurden während
der Nacht zum 18. September mit steigender Hef=
tigkeit fortgefeßt. Auf die West-India-, Lon¬

don- und Victoria -Docks, auf Waffer- und Gas¬
werke, auf Bahnhöfe und sonstige kriegs¬
wichtige Ziele wurden Bomben aller Kaliber
geworfen. Neue ausgedehnte Brände waren über¬
all die Folge.

Weitere Angriffe richteten sich im Laufe des
Tages auf den Flughafen Croydon sowie auf

Angriff auf das Dörfchen Wiescherhöfenbei
Hamm, wo die englischen Flieger mit Maschinen¬
gewehren in die Gärten der Einwohner schossen ;
hierbei wurde ein Schulkind getötet.
Weitere Angriffe der Briten richteten sich auf
Wohnhäuser im Hammer Süden , von denen
mehrere zerstört wurden, auf ein großes Geschäfts¬
haus im Stadtkern von Hamm, auf Wohnsiedlungen
in Heesen bei Hamm, wo in einem Hauſe
sieben Personen getötet wurden, dar¬
unter die Großmutter , die Mutter und die beiden
Kinder einer Familie , auf Bauernhäuser in
Berge und Rynern in der Nähe von Hamm
sowie auf Siedlungshäuser in Radbod.

In Krefeld wurden fünf weitere Menschen
AuchOpfer des Churchillschen Verbrechertums.

hier ließen die Mordflieger ihre Bombenlast mitten
in ein Wohnviertel, das bei dem hellen Mondlicht
deutlich zu erkennen und außerdem durch Leucht¬
raketen als Ziel ausgemacht war , fallen. Allein
hier wurden drei Personen getötet ,
mehrere andere verlebt, 3. T. sehr schwer. Eine
andere Bombe krepierte in einer Siedlung . Hier
waren zwei Todesopfer zu beklagen , dazu
viele Verlebte. Sogar ein kleines alleinstehendes
Haus wurde beworfen.Ermordet auf Churchills BefehII
Verbrechen reiht das plutokratische England an
Verbrechen ! Unerbittlich zieht Deutschland diese
Schurken zur Rechenschaft, unerbittlich istunsere Vergeltung!

Kindermörder
Neues Verbrechen der britischen Luftpiraten
Bomben auf die Bodelschwinghschen Anstalten

Neun Kinder getötet, 12 verletzt
Berlin , 19. September

In der Nacht zum 19. September griffen briti¬
sche Flugzeuge die Bodelschwinghschen Anstalten in
Bethel an und zerstörten drei Krankenhäuser, die
durch das Rote Kreuz deutlich als folche kenntlich
gemacht waren, sowie ein Verwaltungsgebäude.
9 Kinder wurden getötet, 12 verlegt.

Flugpläge und kriegswichtige Ziele an der Süd¬
ostküste. Liverpool wurde bei Tag und Nacht
wiederholt angegriffen. Die Flugzeugwerke in
Liverpool-Speke erhielten schwere Treffer.

Auch der nördlichste große britische Hafen , Glas¬
gow, wurde in der Nacht zum 18. September an¬
gegriffen. Ein britischer 5000-Zonnen-Dampfer
wurde bei einem Angriff nördlich von Irland
schwer beschädigt.

Britische Flieger griffen in der letzten Nacht
in Nord- und Westdeutschland wieder Wohn¬
viertel und Siedlungen mit Bomben an und be¬
schädigten einige Wohnhäuser. Der Feind verlor
gestern sieben Flugzeuge im Luftkampf, zwei durch
Flakartillerie Vier eigene Flugzeuge werden
bermißt.

Wichtigste Flugzeugwerke
und größte Docks getroffen

Berlin, 19. September .
Die beiden Flagzeugwerke in Liverpool-Speke,

die nach dem OKW.-Bericht vom 18. 9. schmere
Bombentreffer erhielten, gehören zu den wichtig¬

Isten und größten Flugzeugfabriken Englands . In



thnen werden in erster Linie Blenheim-Bomberhergestellt.
Wie im OKW.-Bericht vom 18. 9. weiter mit¬

geteilt wird, wurden die West-India- und Victo¬ria-Docks im Londoner Hafengebiet mit Bomben
angegriffen. Diese beiden Docks, die größten Eng¬lands, gehören mit zu den größten der Welt. Da
auch sie als Schleusendocks gebaut wurden, findfie durchLuftangriffe besonders verwundbar . Ihre
Wiederherstellung ist aus dem gleichen Grundesehr schwierig und langwierig . Die beiden Docsdienen in erster Linie zur Löschungvon Lebens¬mitteln und Fleischtransporten . In der Nähe derbeiden Docks befinden sich entsprechende Speicher¬anlagen, Lager- und Kühlhäuser. Die Beschädi¬
gung gerade dieser Docks wird sich für die Lon¬
Doner Nahrungsmittelversorgung sehr ungünstigauswirken.

Küstenartillerie
feuert auf Geleitzug

Berlin , 19. September .
Gin starker britischer Geleitzug, der aus zehnetwa 4000 bis 5000 BRT. großen Dampfern

bestand, versuchte am letzten Montag, unter Aus¬mugung der schlechten Sichtverhältnisse im Kanal
bei regnerischem Wetter nach Westen auszulaufen .Der Versuch wurde durch die Luftaufklärung er¬Tannt, worauf einer Küstenbatterie Feuererlaubnis
erteilt wurde. Innerhalb von 10 Minuten wurden
mehrere Dampfer getroffen. Die Luftaufklärungkonnte feststellen , daß die bewegungsfähig geblie=benen Schiffe des Geleitzuges sich zurückzogen .Bereits bei früheren Beschießungen englischerGeleitzüge durch weitreichende deutsche Küsten¬
batterien waron Dampfer versenkt und Treffer aufben übrigen Schiffen erzielt worden. In mehrerenFällen ließ der Gegner von seinem Vorhaben ab.Die fliehenden Schiffe begaben sich in die Häfenvon Dover, Deal und Folkestone.

..London kaum nodj
wiederzuerkennen"

San Sebastian, 19. September .
Selbstverständlich haben die alten Schwindler

des englischen Luftfahrtministeriums auch am
Mittwoch wieder gesiegt" . Sie haben die deut¬
schen Maschinen so zurückgeschlagen", daß diese,wie man ganz versteckt und kleinlaut bemerkt , wie
immer bis ins Herz des Empire, bis nach Lon¬don, durchgestoßen sind.

Der Londoner Korrespondent der spanischenZeitung ABC" schreibt in seiner Chronik vom
17. September , seine Berichterstattung möge vie=len Leuten monoton erscheinen , aber er könne auchdiesmal nur von deutschen Bombenangriffen be=richten. Die deutschen Bomber gönnten sich an=
scheinend keine Ruhe, in jeder zweiten Straße des

Haß und Wunsch nach Vergeltung wachsen im deutschen Volk immer mehr

Neue heimtückische Angriffe aufhamburgs Bevölkerung
Die Wohnungen von kleinen Angestellten und eine Arbeitersiedlung am schwersten betroffen

Hamburg, 19. September
Der Informationsminister" Duff Cooper hat

zwar Hamburg schon seit Wochen ,,pulverisieren"
lassen , aber unter denen, die sein Geschwafel nicht
glauben, steht der Gangsterlord Churchill an erster
Stelle. Denn sonst würde er ja nicht immer wieder
die Angriffe auf Hamburg befehlen, die mit echt
britischer Heimtücke lediglich gegen die friedliche
Zivilbevölkerung gerichtet sind.

Nach einigen ruhigen Nächten ist die Hansestadtin der Nacht zum Mittwoch erneut von britischen
Bombenfliegern besucht worden. Sie bleiben
wieder ihrem alten Grundsay treu. Erneut haben
fie lediglichnichtmilitärischeZiele heimgesucht und
unter der Zivilbevölkerung und ihren Heimstätten
ihre Opfer gefunden.

Wir besuchten die am schlimmsten betroffene
Siedlung am Justus -Strandes Weg.
Weit und breit ist hier auch mit den stärksten
Augen kein militärisches Ziel zu entdecken oder

räumen, denn auch die drei leichter beschädigten | Reihenwurf sieben Langzeitzünderbomben auf
Häuser sind nicht mehr bewohnbar, da ein Lang =
zeitzünder in einem der Treppenhäuser nieder=
gegangen ist. Von den fünf Sprengbomben ist
eine vor einem der Häuser niedergegangen, hat
es eingedrückt und mit unzähligen tiefen Rissen
bedeckt, die auch dieses schöne Haus mit drei Stock=
werfen verloren sein lassen .

Vier Häuser wurden völlig zerstört, drei be¬
schädigt , Hunderte von deutschen Menschen ihrer
Heimstätte beraubt , und nicht weit davon die große
Ruhestätte der Toten : Das sind die Heldentaten
der Royal Air Force !

Der Wagen fährt uns noch weiter ins Weich¬
bild der Stadt hinein . Dort hat der Feind mit
Bosheit und Bedacht eine Schrebergartensiedlung
angegriffen und bei hellstem Mondschein im

auch nur ein induſtriceller Betrieb zu jeben . 400 Berlin in 24 Std . abrasieren"
Meter entfernt liegt allerdings" der Ohls¬dorfer Friedhof, jene größte und berühm¬
teste Ruhestätte Europas, die vor einer Woche be¬
reits einmal durch die britische Heimtücke ver¬
wüstet wurde.

Ein Bild der Zerstörung bietet sich in dem
Häuserblock , den wir betreten. Ein langgestreckter
Klinkerbau, der in sieben Häuser aufgeteilt ist,
barg vor dem nächtlichen britischen Bubenstück die
Wohnungen schlichter, kleiner Hamburger Bürger,
fleiner Angestellter und so weiter, die hier mit
ihren Familien nach des Tages Arbeit ein stilles
Glück genossen . Vier der Häuser sind durch die
Wucht der Sprengbomben zerstört worden. In
Schutt und Trümmern liegen die Wände, Decken
und Räume. Zwischen zerborstenen Balken stehtals legtes Ueberbleibsel in einem Raum ein
Bücherschrank deutscher Dichter.

Vorsichtig schreiten wir durch zerstörte Schlaf¬
und Wohnräume . Hier sind leider verlegte Volks=
genossen zu beklagen. Die anderen Bewohner, über
hundert an der Zahl, mußten ihre Heimstätten

Sadistische britische Wunschträume: Eine deutsche
Stadt völlig auslöschen

Genf, 19. September
Die ,,Daily Mail" veröffentlicht zwei Briefe,

die zeigen, daß der vorgestern von uns an¬
geprangerte Vorschlag des englischen Abgeordneten
Cazalet,,,12 deutsche Städte dem Erdboden gleich
zu machen", auf guten Boden gefallen ist.

Ein anonymer Briefschreiber schlägt vor: ,,ein¬
mal dio gesamten englischen Bombenflugzeuge
gegen eine deutsche Stadt einzusehenund sie völlig
auszulöschen. Danach müßte man dann durch
Radio und durch Abwerfen von Flugblättern den
Deutschen von dieser Rachetat Kenntnis geben."In einem anderen Brief wird dieser Vorschlagfür geeignet gehalten. ,,Hitler und seine gottlosen
Horden" einzuschüchtern . Er möchte aber nicht eine
beliebige deutsche Stadt, sondern ,,Berlin in 24
Stunden abrasiert wissen". Damit wäre dann auch
Deutschland und der Welt die wachsende englische
Beherrschung der Luft bewiesen.

ein Gelände abgeworfen, auf dem bescheidene
deutsche Menschen, Hamburger Arbeiter , ihre
Blumen, ihr Obst und Gemüse ziehen. Das
Schrebergartengelände dieser Steuben-Siedlung"
ist Gefahrenzone geworden, die umliegenden
Häuser sind geräumt , auch die schmucken Gärten
sind verloren.

JP

Ueberall ist man an der Arbeit, vom Eigentum
der Volksgenossen zu retten, was zu retten ist,
Mauern abzustüßen, Schutt aus dem Weg zu
räumen . Hamburgs Bevölkerung ist durch Chur
chills Bubenstreiche nicht eingeschüchtert , aber
was in ihr wächst stärker und stärker, das ist
der Haß und der Wunsch nach Vergeltung gegen¬
über einer Zusammenballung von Menschen, die
aufgehört hat, ein zivilisierter Staat zu sein!

Mit diesen brutalen Drohungen beweist England
wieder einmal fraß seine wirkliche Gesinnung . So
und nicht anders würden die Heger in Britan¬
nien handeln wenn sie könnten ! Was
sie davon abhält , ihre bisherige Mordgier an wehr¬
loser deutscher Zivilbevölkerung noch sadistischer
auszutoben , ist lediglich ihre Ohnmacht.

Hinter der heuchlerischen Phrase Churchills, mitder er erklärt , nicht Gleiches mit Gleichem ver¬
gelten zu wollen, steckt nichts anderes als das Ge¬
ständnis seiner Schwäche . Es gehört zum Wesen
der britischen Mordgesellen, dann immer ihr
,,humanes Herz" zu entdecken, wenn es ihnen an
den Kragen geht. Dann heulensie rofo=dilstränen, um das Mitleid derWelt zu erwecken. Die obigen Zuschriften
passen darum ganz und gar nicht in den Ton, den
Churchill jezt gern anschlagen möchte.

Sie enthüllen aber um so deutlicher die Brutali=
tät und Blutgier der Kriegstreiber in Englandund beweisen umso deutlicher, wie gerechtfertigt
der deutsche Vergeltungsschlag ist, der mit diesem
Mordgesindel ein für allemal aufräumen wird.

London zitterte unter zehnstündigem Nachtangriff
Londoner Zentrums lägen Trümmer. Wer Son Unerbittlich und immer heftiger geht die Vergeltung weiter/ Britische Hoffnungen auf General Wetter"zerschlagendon früher gekannt habe und es jest wiedersehe,werde es kaum noch erkennen, da die Stadt ineinem Zustand sei, als seien alle biblischen Pla=gen über sie hereingebrochen.Von anderer Seite wird gemeldet, eine Lon¬doner Propagandasendung sei am Mittwoch um21.30 Uhr plöglich unterbrochen worden. Manhabe äußerst erregte Stimmen gehört. Von diesemAugenblick an habe sich dieser Londoner Senderin tiefstes Stillschweigen gehüllt.

Briten-Dampfer durch Bomber
versenkt

Berlin, 19. September
Wie der Londoner Nachrichtendienstmeldet, sind14 Ueberlebendedes britischen Dampfers ,,Thorn¬lea" (4261 BRT.) in einem Hafen an der Ost¬füste Kanadas gelandet. Sie berichten, der Damp¬fer sei nachts im Atlantik durch Bomben versenktworden.

Schwer beschädigtes U-Boot in Gibraltar
eingelaufen

Madrid , 19. SeptemberAus La Linea wird gemeldet, daß ein eng¬Iisches U-Boot vor einigen Tagen mit schweren
Beschädigungen in den Hafen von Gibraltar ein¬lief und augenblicklich dort ausgebessert wird.

Britischer Tanker in Seenot
New York, 19. SeptemberMach-Radio meldet, daß der britische Tanker

Incemore" (4098 BRT.) , der infolge eines Stur¬mes nahe der Anicofti -Insel im St.-Lawrence¬Golf auf ein Riff aufgelaufen set und Hilferufeausgesandt habe.
Indien wehrt sichj

Antienglische Kundgebungen
Genf, 19. September .Wie dem ,,Daily Mirror" aus Bombay mit¬geteilt wird, hat der indische Nationalfongreß einAngebot zur Mitarbeit an Großbritanniens

Kriegsanstrengungen zurückgezogen .
Die Weigerung des indischen Kongresses , Eng¬land in diesem Kriege zu helfen, machte im ganzenOrient tiefen Eindruck. Die Inder wehren sichimmer heftiger gegen die englischen Verfassungs¬pläne und verlangen vor allem, daß die indischenStreitkräfte von Indern und nicht von Englän¬dern befehligt und nicht außerhalb In¬diens für die Interessen Englandseingelegt werden. Der indische Schrift¬steller Simmt erklärte, der Zustand , daß ein ein¬ziges Telegramm Englands genüge, um aus In¬dien gegen den Willen des Volkes ein friegführen¬des Land zu machen , sei untragbar.Wie Messagero" weiter meldet, kam es inTelicherri (Provinz Madras) zu antienglischenKundgebungen. Die Polizei griff ein. Zwei Boli¬zisten wurden getötet und 13 verwundet.

Erklärungen Konoyes
Zur Ueberwindung der nationalen Krise

Tokio, 19. SeptemberDer Vorbereitungsausschuß für die Durchfüh¬rung einer Neustruktur Japans hielt am Diens¬tag unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Konovefeine letzte Sigung ab. Der Ausschuß legt alle
weiteren Entscheidungen für die Durchführungder Neustrukturbewegung in die Hände des
Ministerpräsidenten . Die Bewegung, die alle Teileder Bevölkerung und alle Gebiete des nationalen
Lebens umfassen soll, dürfte voraussichtlich den
Namen ,,Bewegung zur Förderung der kaiserlichenPolitik" erhalten.

Ministerpräsident Konohe erklärte in seiner
Rebe, er glaube, daß die allgemeine Lage Japansin allernächster Zukunft noch ernster werde. Umdie nationale Arise zu überwinden, müsse die ge¬
TomteNation wie ein Mann zusammenstehen.

Berlin , 19. September.
Die Vergeltungsflüge gegen London werden

mit steigender Heftigkeit fortgefeßt. Klar und
nüchtern wie immer stellt der deutsche Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht eine Tatsache
fest, die für England eine neue Verstärkung der
furchtbaren Depression der lezten Wochen bedeu¬
tet. Die Hoffnung auf das Eingreifen des Wetter=
gottes als neuen Verbündeten der englischen
Plutofraten hat sich als ebenso wirkungslose und
problematische Hilfe erwiesen wie alle die anderen
Bundesgenossen Hunger und Winter usw. , die
man zur Rettung der plutokratischen Herrschaft
herbeizitieren wollte.

Nur der große General Bluff hat sich von
neuem als treu erwiesen, der der vielgeprüften
englischen Bevölkerung weismachen will, daßSturm und Regen die Deutschen von den eng¬
lischen Küsten fernhielten . Es ist ein groteskesund geradezu beschämendes Bild, wie ein großes
und einst stolzes Weltreich seine letzten Hoffnun¬
gen auf die vagen und unberechenbaren Schwan¬fungen des Barometers zu sehen sucht. Aber selbst
der Wettergott scheint sich gegen die Briten ver¬
schworen zu haben, hat er ihnen doch wie wir
an anderer Stelle berichten zahlreiche Sperr¬
ballone entführt , so daß unsere Flieger darauf eine
fröhliche Fuchsjagd" veranstalten konnten.

-

„Eine gewisse Anzahl Brände"
Die englische Agentur Reuter gibt bekannt, daßdie deutschen Luftangriffe während der Nacht zumMittwoch nahezu 10 Stunden gedauert haben,genau 9 Stunden und 51 Minuten. Die Aktionenhätten um 21.09 Uhr deutscher Zeit begonnen.Bomben seien auf die Innenstadt Londons undauf mehrere Außenbezirke abgeworfen worden. Inmehreren Bezirken feien Opfer zu beklagen. Auchwürden ,,eine gewisse Anzahl Brände" gemeldet.Es feien, so heißt es weiter , mehrere Gebäude

schwer beschädigt worden. Das Westend sei nahezu

10 Stunden der Bombardierung ausgesezt ge¬
wesen. Die Bomben hätten große Geschäftshäuser
getroffen. Die deutschen Angreifer seien in schnel=ler Aufeinanderfolge über die englische Hauptstadt
geflogen und hätten zahlreiche schwere Bomben
herabgeschickt. Associated Preß" meldet ergän=
zend, über einem Ostlondoner Bezirk seien viele
Brandbombenheruntergekommen. Die Einwohnerund die Feuerwehr gäben sich verzweifelte Mühe,
die Brände einzudämmen. Eine Stadt an der
NordwestküsteEnglands", so meldet Neuterweiter,
,,erlebte trot intensiven Flatfeuers ihren schwer¬
sten Luftangriff während des ganzen Krieges."

Schon anderthalb Stunden nach Beendigung
dieses langen Nachtalarms , um 8.15 Uhr deut¬
scher Zeit bis 8.31 Uhr, mußte die Bevölkerung
der Hauptstadt schon wieder Schuh suchen. Bereitsum 9.20 Uhr deutscher Zeit mußte, wie Reuterfurz meldet, am Mittwoch vormittag in der eng¬
lischen Hauptstadt zum zweitenmal Luftalarm ge¬
geben werden, der bis 9.42 Uhr dauerte. Um
10.38 Uhr wurde die deutsche Vergeltungsaktiongegen friegswichtige Ziele in London fortgesetzt.In einem amtlichen Bericht des britischen Luft¬fahrtministeriums zu den deutschen Angriffen inder Nacht zum Mittwoch wird gesagt, daß derHauptstoß wiederum gegen London gerichtet ge=wesen sei. ,,Gine Reihe industrieller und kommer=zieller Gebäude", so wird ausdrücklich zugegeben,habe Schäden erlitten. Man befürchtet, daß dieZahl der Opfer höher sei als in den vergangenenNächten.

Angriff auf Glasgow
3ur gleichen Zeit, als deutsche Bomber überder Themsestadt dahinbrausten, griffen, so weißdas Luftfahrtministerium weiter zu melden, an¬dere deutsche Flugzeuge hoch oben im NordwestenBritanniens das Gebiet der HafenstadtGlasgowan. In dieser größten und industrie¬

ein Drittel der gesamten englischen Handelsflotte
reichsten Stadt Schottlands wird normaler Weise

Der italienische Wehrmachtsbericht
Widerstand an der

Aegyptenfront überall gebrochen
Sidi el Barani von den Italienern besetzt

Rom, 19. September | Hafen von Nicabba auf Malta bombardiert ,Der italienische Wehrmachtsbericht vom Mitt¬
woch hat folgenden Wortlaut:

Brände und beträchtliche Schäden hervorgerufenBrände und beträchtliche Schäden hervorgerufen
stört. Die feindlichen Jäger, die sich einem Kampf
sowie mindestens drei Flugzeuge am Boden zer=
mit unseren Jagdflugzeugen zu entziehen trach¬teten, griffen die Picchiatelli" an, die entschlossen

Flugzeuge abschossen. Zwei eigene Flugzeuge find
zum Gegenangriff übergingen und zwei feindliche
nicht zurückgekehrt .

In Nordafrika haben italienische Truppen fo¬
ihre hohen Kriegstugenden und ihre absolute
wie libysche Truppen, die auch bei dieser Aktion
Treue zu Italien vollauf unter Beweis gestellthaben, in Fortsetzung ihres siegreichen Vormar¬sches das in 100 Kilometer Luftlinie von der altenCyrenaita -Grenze gelegene Sidi el Barani besetzt. In Ostafrita haben unsere Flieger Boma (un¬und den Ausbau der neuen Basis sowie der terer Sudan ) mit Bomben belegt, wobei ein FortEtappein Angriffgenommen. Der hartnäckige und beschädigt und ein Feldlager in Brand gesezt wur¬von Panzerformationen unterstüßte Widerstand den. Bei einem Erkundungsflug über Aden hat
Luftwaffe hat mit Bombenund Maschinengewehr- Jägern angegriffen wurde, ein feindliches Flug¬

des Feindes ist überall gebrochen worden. Unsere eines unserer Flugzeuge, das von englischen

Flugzeuge vom Gloucester-Typ wurden brennend
angriffen wiederholt eingegriffen. Fünf feindliche zeug schwer getroffen und ist selbst unversehrt zu

scheinlich. Vier eigene Flugzeuge sind nicht zu
abgeschoffen. Der Abschuß eines weiteren ist wahr- Flugzeug wurde von unseren Fliegern bei Saraf

seinem Stüßpunkt zurückgekehrt . Ein feindliches

ihren Stüßpunkten zurückgekehrt . Durch nächtliche stört. Feindliche Flugangriffeauf Affab, Massaud,
Sai (nordwestlich von Galabat) am Boden zer=

feindliche Luftangriffe auf Bengast und Derna
wurden im Hafen von Bengasi ein Ponton und

Harmil und Asmara haben feinen Schaden ange=richtet. In Diredana wurde ein Mann verwundetein Torpedoboot versenkt und einige Brände ver¬
ursacht, deren man jedoch sofort Serr wurde. In Flugzeug wurde mit Wahrscheinlichkeitvon der

und ein Gasthof leicht beschädigt . Ein feindliches
Derna wurde ein Dampfer leicht beschädigt . Der Marineflat abgeschossen. Ein feindliches FlugzeugAbschuß eines feindlichen Flugzeuges ist wahr- vom Blenheim-Typ, das nach Malta unterwegsscheinlich.

Eine von Jagdflugzeugen begleitete Sturz- | Pantelleria und wurde mit der aus zwei Offizie¬
war, landete aus Versehen auf dem Flughafen

fampfbomber-Formation (Picchiatelli) hat den Laen und einem Unteroffizier bestehendenBesayung

gebaut. Hier am Ufer der Clyde liegen wichtige
Werften und viele Docks.

Die englische Regierung gesteht in einer amt¬
lichen Verlautbarung, daß hier der „örtlichen
Industrie Schäden entstanden" seien . Auch am
Ufer des Mersey, wo die Hafenanlagen Liver=pools sich hinziehen, seien Gebäude" zerstörtworden.

Große Luftschlacht über Südofthüfte
Bei strahlendem Sonnenschein, jagenden Wolkenüber dem Kanal und der englischen Küste ent¬

wickelten sich am Mittwochnachmittag bei neuen
deutschen Bombenflügen Luftkämpfe in sehrgroßerHöhe, so daß Beobachteraus den englischen Küsten¬orten berichten, sie hätten von dem Kampflärm
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kalt" das Aroma

guter Cigaretten*)
ATIKAH 5B

Ein paar Züge durch die noch nicht angezündeteCigarette werden Sie durch den föstlich-frischenWohlgeschmad überraschen, der edlen Tabafen
elgen ist.

erbeutet. Schiffbrüchige eines englischen Damp¬fers, der von einem unserer U-Boote im Atlantik
versenkt wurde, sind in Lissabon ausgeschifftworden.

*

Nach der im italienischen Wehrmachtsberichtvom Mittwoch gemeldeten Einnahme von Sidi elBarani beginnen die italienischen Truppen , wie inunterrichteten italienischen Kreisen verlauter, mit
der sofortigen Organisierung des Nachschrabs undmit dem Ausbau der bis jeht erreichta Steilun¬
fibyschen Grenze entfernt sind.
gen, die durchschnittlich 100 Kilometer von der

Truppen, wie man weiter erfährt, eine Reihe von
Bei ihrem Vormarsch haben die italienischen

harten Zusammenstößen in den einzelnen befestig=ten Stellungen gehabt, da die ganze Zone zwi=
befestigten Sperranlagen und Minenfeldern bis
schen Sollum und Sidi el Barani mit zahlreichen
hinunter zur Dase Sidi Omar durchseßt ist. Eine
Reihe von Schüßengräbenanlagen und Kasemat¬ten sowie gut ausgebaute Batteriestellungen muß¬ten gestürmt werden, bevor die italienischen Trup¬

konnten.
Streitkräfte durchstoßen und vollständig besezen
pen die zweite Verteidigungsstellung der englischen
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Zu der überaus erfolgreichen Bombardierung

Wehrmachtsbericht vom Mittwoch mitgeteilt wird,
des Flugplaßes von Micabba auf Malta, die im

erfährt Agencia Stefani" noch eine Reihe von
Einzelheiten. Hiernach handelte es sich um den
schwersten Luftangriff durch eine Sturziampf¬
bomber-Formation, der bisher auf Malta über¬

fam wiederhergestellten Flugplay völlig unbrauch¬
haupt ausgeführt wurde. Die Aktion hat den mühs

bar gemacht.



felbft nichts gehört, sondern nur Flugzeuge ganz
winzig miteinander ringen sehen.

Zuerst wurden Einflüge Kleiner deutscher Grup¬
pen, dann dichtere Formationen gemeldet. Eine
große Schlacht habe sich über der Südostküste ent¬
sponnen. Von englischer Seite wird die Zahl der
teilnehmenden deutschen Flugzeuge auf 200 ge=
schäßt.

Am späten Nachmittag gab es ein weiteres
Lufttreffen über der Themse, wo deutsche Flug¬
zeuge mit einer Wirkung, die selbst von den Eng¬
ländern nicht bestritten werden kann, Hafenanla =
gen bombardierten . Sie tamen, wie die englischen
Berichte besagen , von drei Seiten zugleich und
verursachten viele Schäden. London hatte aus
diesem Anlaß den 5. und 6. und später den 7. Alarm
des Tages . Bei dem Angriff auf London habe_es
sich um fleinere Gruppen gehandelt, die in rascher
Folge vorstießen. In der Oxfortstreet sind noch
immer Brände im Gange, die einige der berühm¬
testen Warenhäuser Westends vernichteten. Brand¬
und Sprengbomben seien ferner in Nordwesteng¬
land und im Glasgower Gebiet abgeworfen wor
den .

Engländer erwarten noch
..schwere Prüfungen"

Neutrale Journalisten berichten, praktisch werde
London Tag und Nacht ununterbrochen bombar¬
diert . Die englische Presse schreibe selbst, daß
neue Überraschungen zu erwarten seien, und daß
London noch schwere Prüfungen zu bestehen haben
werde.

Ein alles betäubender Lärm , gemischt aus
Bombenexplosionen und Kanonendonner liege
ständig über der Stadt und erschüttere die Häuser
in ihren Grundfesten.

Bequemlichkeitengebe es in London schon lange
nicht mehr. Man habe bereits vergessen , was ein
weiches Bett sei. Die Eingangshallen der Hotels
und aller Häuser, die einigermaßen solide gebaut
feien, seien angefüllt mit Matraßen und Schlä¬
fern, und man müsse sich sehr vorsichtig bewegen,
um nicht irgendjemanden ins Gesicht zu treten.

Ein großer Teil der Gefahr rühre von den
Splittern der Flakgeschosse her. Die meisten Fen¬
sterscheiben in London seien von solchen Splittern
zertrümmert . Infolge Fehlens einer Verlust- und
Schadenliste sei es jeden Tag. schwieriger, jeman¬
den in der Innenstadt oder in den Außenbezirken
zu finden, oder seinen beruflichen Pflichten nach¬
zugehen.

Obwohl die Londoner Presse eifrig betone, daß
feineswegs alles verloren set, gebe man doch zu,
daß England schwere Schläge versetzt worden
feien.

Im Scheinwerfer
Wunschträume im Londoner Luftschutzkeller:

,,Görings Bomber fallen wie die Fliegen
unter einer Desinfektionssprize" - Wahnsinn

oder Dummheit?
In der Londoner ,,News Chronicle" lesen wir

unter der Ueberschrift,,Herunter wie die Fliegen" :
Wenn schon von einem Blizkrieg gesprochen wer¬

den muß, so soll gesagt werden, daß wir ihn füh
ren, denn die Royal Air Force schlägt zu wie der
Blih, und die deutsche Luftwaffe ist die geschla¬
gene. Unsere Maschinen rasen über den Kanal,
dessen Gewässer noch ebenso sehr uns gehören wie
je und reißen Görings Bomber vom Himmel
herunter , daß sie fallen wie die Fliegen unter den
Strahlen einer Desinfektionssprize."

Man greift sich an den Kopf und liest diese
Säße noch einmal . Sind sie die Ausgeburt
eines Wahnsinnigen, dessen Geist durch
den vielstündigen Aufenthalt im Luftschutzkeller
und die heftigen Bombendetonationen verwirrt
wurde ! Oder hat sie einer verzapft, der fernab
von London in einem weltabgeschiedenen Dorf
fitt und weder die Zeitung liest noch Rundfunk
hört ?

Ist das Dummheit oder haben wir es mit
einem Erzeugnis jener weltberühmten britischen
Arroganz zu tun? Keineswegs ist dieser Erguß
etwa vor vielen Monaten geschrieben worden, son¬
dern wir finden ihn in der Dienstag-Nummer
des Londoner Blattes. Er wärmt dann ja auch
die längst abgetane Verlegenheitslüge Churchills
von den 185 abgeschossenen deutschen Flugzeugen
auf..

Niemand kann uns zumuten, ein solches Elabo¬
rat ernst u nehmen. Es sind Wunschphantasien
im Londoner Luftschußkeller . Wenn die Wände
zittern vor der Gewalt der Bombeneinschläge,
wenn einer zum fünften, sechsten, siebenten Male
den Schußraum aufgesucht und nach vielleicht
zehnstündigem Aufenthalt feststellen muß , daß.
immer weitere wichtige Rüstungsbetriebe , Muni¬
tionsfabriken und Flugzeugwerke, Docks und
Hafenanlagen Görings Bombern zum Opfer_ge=
fallen sind , wenn der Qualm der getroffenen Del¬
tanks einem in die Augen steigt, fein Verkehrs¬
mittel funktioniert , das einen nach Hause brächte,

dannLicht und Gasleitungen zerstört sind,
mag der Londoner sich wünschen , es wäre so, wie
der Jude vom News Chronicle" es geschildert
hat.

"

,,Deutsche Flieger zum Landen in England
auffordern"

Naiver Vorschlag eines überschlauen Briten
Für die naive Einstellung der Engländer dem

nationalsozialistischenDeutschland gegenüber zeugt
ein Vorschlag, den ein besonders ,,fluger" Leser
dem Daily Telegraph" unterbreitet hat. Er ist
nämlich der Ansicht , die britischen Bomber sollten
auf ihren Einflügen nach Deutschland Flugblätter
abwerfen, auf denen die deutschen Flieger auf¬
gefordert werden, bei der ersten besten Gelegenheit
auf englischem Boden zu landen .

Wir müßten ihnen, so sagt dieser famose Mann,
gute Behandlung zusichern und gleichzeitig ver
sprechen, ihren Namen geheimzuhalten, da sonst
Repressalien gegen ihre Familien erfolgen könnten.

Zu diesem Herzenswunsch, den auch der ,,Daily
Telegraph" erfüllt sehen möchte, können wir ver¬
raten , daß dieser Vorschlag heute allen deutschen
Soldaten in den Feldzeitungen und anderen Mit¬
teilungsblättern bekanntgegeben worden ist. Wir
glauben allerdings nicht an den vom ,,Daily Tele¬
graph" erhofften Erfolg , wohl aber daran, daß
das Gelächter der deutschen Soldaten jenseits des
Kanales zu hören sein wird.

Jollgrenze zwischen Protektorat
und dem übrigen Reichsgebiet aufgehoben
freie Entwicklung der alten Reichslande im Rahmen der großdeutschen

Wirtschaft gewährleistet
Berlin, 19. September

Auf Grund des Erlasses des Führers über das
Protektorat Böhmen und Mähren vom 16. März
1939 und der Verordnung über das Zollwesen im
Protektorat vom 21. März 1939 wird im Einver¬
nehmen mit dem Reichsprotektor nunmehr die
Aufhebung der Zollgrenze zwischen dem Protek¬
torat und dem übrigen Reichsgebiet verordnet.

Die deutschen Zollvorschriften treten im Pro¬
tektorat in Kraft. Die Zölle und Verbrauchssteuern
im Protektorat werden in reichseigene Verwal
tung übernommen. Der Aufbau dieser Verwal¬
tung wird durch eine besondere Verordnung ge¬
regelt, der zufolge ein Oberfinanzbezirk Böhmen
und Mähren gebildet wird. Der Oberfinanzpräsi¬
dent hat seinen Siß in Prag.

Die im Protektorat bisher geltenden Vorschrif=
ten über die Erhebung der Zölle, der Verbrauchs¬
steuern usw. treten außer Kraft. Lediglich die bis¬
her geltenden Vorschriften über die Besteuerungder Zündmittel , mit Ausnahme der Feuerzeuge,
bleiben bis auf weiteres in Geltung. Schließlich
befaßt sich die Verordnung , die im Reichsgesetz¬
blatt I vom 18. September 1940 veröffentlicht
wird, mit dem Steuerstrafverfahren und dem
Steuerbeitreibungsverfahren .

Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1940 in
Kraft.

*

Wenn mit der vorstehenden Verordnung nun¬
mehr die innere Zoll-Linie, die das Protektorat
noch vom übrigen Reichsgebiet trennt, auch for¬

mal wegfällt, so wird dadurch nicht ein neuer zu¬
stand geschaffen, an dem das Gebiet sich wirt¬
schaftlich erst gewöhnen muß und aus dem irgend¬
welche wirtschaftlichen Schwierigkeiten neu ent¬
stehen können, sondern es wird nur formal das
bezeichnet, was tatsächlich schon vorhan =den ist. In der verhältnismäßig furzen Beit
seit dem 15. März 1939 hat sich Böhmen und
Mähren mit voller Natürlichkeit und beinahe
Selbstverständlichkeit zu einem Teil der größeren
deutschen Wirtschaft entwickelt , der aus ihr nicht
mehr wegzudenken ist.

Das Zusammenwachsen ist ein vollkommenes
und für beide Teile nur nüzliches. Die Zukunft
wird zeigen, welcher Segen für die Entwicklung
der Wirtschaft, besonders aber auch für dieEntwicklung des Lebensstandardsdes Volkes in der Großräumigkeit liegt. In
rationeller Arbeitsteilung erlaubt sie es jedem,
ungehindert durch Engen des Marktes seine Fä¬
higkeiten auf die Erzeugnisse zu konzentrieren, die
jedem Werke am meisten liegen. Man wird aber
auch erkennen können, welche Stoßkraft nach
außen im Export und Import eine so zusammen¬
geballte und geeinte Wirtschaft hat . Böhmen und
Mähren können im Rahmen der großdeutschen
Wirtschaft der zukünftigen Entwicklung mit voll¬
stem Vertrauen entgegensehen. Dank ihrer be¬
günstigten Lage im Often und Südosten werden
die alten Reichslande bestimmt sein, in der neuen
wirtschaftlichen Entwicklung Europas eine bedeu¬
tende und bevorzugte Rolle zu spielen.

für höchste Tapferkeit ausgezeichnet
Weitere Ritterkreuze für Angehörige des Heeres und der Waffen-44

Berlin, 19. September
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres Generalfeldmarschall von
Brauchitsch das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz
an folgende Angehörige des Heeres und der
Waffen-44 berliehen: 44-Sturmbannführer
Witt , Bataillonskommandeur in einem Regi¬

ment der Waffen-44; Hauptmann Loewe,
Kompaniechef in einem Panzerregiment; 44=

Obersturmführer Vogt , Zugführer in einer
Aufklärungsabteilung der Waffen-44; Oberleut¬
nant Hippler , Führer einer Vorausabteilung;
Oberleutnant Bethke , Kompanieführer in
einem Panzerregiment; 44-Hauptscharführer
Kepplinger , Stoßtruppführer in einem Ba¬
taillon der Waffen-44.

44-Sturmbannführer Witt,
im Polenfeldzug als einer der ersten mit dem ER. I
ausgezeichnet, ist Kommandeur eines Bataillons der
Waffen-44. Am Abend des 27. Mai wurde sein auf
dem rechten Flüge aus der ments der Waffen-44
eingesettes Bataillon Richtung Estaires von
20 englischen schweren Panzern, denen Infanterie
folgte, angegriffen . Mindestens zehn schweren feind¬
lichen Panzern gelang es , in die Stellungen des Ba¬
taillons , das in diesem Augenblick noch keine Panzer¬
abwehr zur Hand hatte, einzubrechen. Das Bataillon
wehrte sich so fanatisch, daß es den Engländern nicht
gelang, die Stellung zu durchstoßen. Neun feindliche
Panzer blieben bewegungsunfähig vor der Front des
Bataillons liegen. Der Bataillonskommandeur 44¬
Sturmbannführer Witt hat seiner Truppe , die aus
Wassergräben, Hecken, Erdlöchern und Kellern den
Kampf gegen die feindlichen Panzer mit größter
Energie führte, ein hohes Beispiel der Furchtlosigkeit
und des Willens zum Durchhalten gegeben. Er wardie Seele des Widerstandes. Das Ba¬
taillon wehrte ferner am 17. Juni einen mit weit
überlegenen Kräften angefeßten schweren feindlichen
Durchbruchsversuch auf dem Plateau von Langres ab,
schlug die mehrere Stunden in der Nacht vom 16. zum
17. angreifenden Franzosen zum Teil in erbittertem
Nahkampf zurück und schuf damit die Voraussetzungen
für die am nächsten Tage reifenden Erfolge des Regi¬
mentes , das dabei insgesamt fast 20 000 Gefangene
machen konnte.

Hauptmann Loewe,
bereits im Polenfeldzug als einziger Angehöriger sei¬
ner Abteilung mit dem EK. I ausgezeichnet, zeigte
auch im Kriege gegen Frankreich hervorragende
Tapferkeit . Er löste, besonders als Vorhutführer einer
Kampfgruppe , durch seinen persönlichen Einsatz die
schwierigsten Aufgaben . So brachte er mit seiner ver¬
stärkten Kompanie und einer Schüßenkompanie am
17. Mai nach heftigem Straßenkampf in Origny die
für den weiteren Vormarsch der Division wichtigen
Fluß- und Kanalbrücken über die Oise nach kürzester
Zeit unversehrt in deutsche Hand. Am folgenden Tage
war er maßgeblich an der Gefangennahme des Stabes
der 9. französischen Armee in Le Catelet beteiligt. Am
20. 5. wurde durch das Eingreifen seiner Kompanie
der Weg durch das stark verteidigte Doullenz erzwun¬
gen. Am 27. Mai bahnte Hauptmann Loewe, wiederum
Borhutführer einer Kampfgruppe, den Weg durch
Hondeghem und Sylvestre , um am 28. an der Spize
seiner Kompanie nach Vernichtung mehrerer Bunker
und englischer Panzerkampfwagen in die Daladier¬
Linie einzubrechen. Hierdurch schuf er die Voraus
segungen dafür, daß sich die Division zwei Tage später
mit den von Osten her vordringenden deutschen
Truppen vereinigen konnte,

In vier

44-Obersturmführer Vogt
hat sich bereits im Polenfeldzug als Spähtruppführer
und Zugführer so ausgezeichnet, daß ihm das Eiserne
Kreuz II. Klaffe verliehen und er zum Eisernen Kreuz
I. Klasse vorgeschlagen wurde. Am 10. Mai sollte er
mit einem Stoßtrupp von zwei Panzerspähwagen ,
einer Kradschüßengruppe die Brücke über die Maas
nehmen. Der Stoßtrupp erhielt bei seiner An¬
näherung aus einem Bunter an der Westküste heftiges
Feuer. Unter dem Schuße der Pat und eines MG.s
stürmte Obersturmführer Vogt die Brücke . Hierbei fie¬
len zwei Mann, so daß Bogt mit zunächst nur vier
Mann das jenseitige Ufer erreichte. Er selbst wurde
bertvundet, fämpfte aber weiter . Durch sofortiges Auf¬
rollen der Bunker ermöglichte er dem Rest seines Stoß¬
trupps und in der Folge auch einer MGR . das Hin¬
überkommen. Im ganzen wurden an dieser Stelle über
200 Gefangene gemacht und sehr viele Waffen erbeu¬
tet. Am 23. Mai tlärte Vogt mit einem Spähtrupp in
Richtung Aire auf. Bei Nanzimhem erkannte er ein
französisches Infanteriebataillon im Rückzuge auf die
Lys. Vogt ließ die Pak das Feuer aufnehmen und
umging unter Ausnutzung einer Höhe den Feind, um
ihn auf fürzeste Entfernung von den Panzerspähwagen
und den Krädern aus unter MG.-Feuer zu nehmen.
Nach kurzem Kampf strecten 650 Franzosen die Waf¬
fen. Durch dieses schneidige zupacken gelang es Vogt ,
das einzige noch kampffähige französische Bataillon im
Divisionsabschnitt vor dem Erreichen der Lys zu ver¬
nichten. Das schnelle Ueberwinden der Lys durch die
Division ist in entscheidender Weise durch diesen Erfolg
borbereitet worden.

OberleutnantHippler
febte am 13. Mai bei Behringen mit zwei kleinen
Schlauchbooten über den Albertkanal , ließ dann seine
Kradschüßen folgen und fuhr, ohne weitere Teile abzu¬
warten, über Bael bis zum Straßenkreuz südwestlich
des Dorfes . Oberleutnant Hippler ging hier mit seinen
16 Kradschüßen in Stellung und nahm ein belgisches
Bataillon gefangen. Plöblich sah er ein weiteres belgi¬
sches Bataillon vorgehen. In rasender Fahrt fuhr er,
ununterbrochen feuernd, an der Front der Belgier
vorbei. Dann machte er lehrt und entwickelte seine
Kradschüßen von Südwesten her gegen Flanke und
Rücken des Feindes . Der Erfolg war wiederum unge¬
heuer. Auch dieses Bataillon ergab sich mit seinem
Kommandeur . Mit 16 Mann hat Oberleutnant Hippler
in dem Gefecht ohne Verluste dann insgesamt 2000 Ge¬
fangene gemacht.

Oberleutnant Bethke
hat durch hervorragende Führung seiner Kompanie
und durch seinen persönlichen Schneid die Kampffüh¬
rung der Division in den Gefechten am 18. und 19.
Mai bei Belicourt und Bendhuille beeinflußt . Er hat
in der Verteidigung in rücksichtslosem Einsaß seiner
Person mehrere feindliche Panzerwagen vernichtet. Da¬
durch ermöglichte er der Marschgruppe rasches Vor¬
wärtskommen . Bei dem Angriff auf Cassel hat er seine
Kompanie zum Angriff angesetzt und ist in die feind¬
liche Stellung eingebrochen. Er vernichtete bei Hou¬
terque neun Panzer, vier Tankfetten, zwei Pak und
machte 700 Gefangene.

44-Hauptscharführer Kepplinger
hat sich beim Angriff eines Bataillons der Waffen-44
über die holländische Grenze bei Elten und vor dem
Ueberseßen über die Jiffel bei Arnheim durch außer
ordentlich tapferes Verhalten ausgezeichnet. Er ist mit
zwei Männern über die gesprengte Brüde geklettert
und ist in rasenden Feuer über die Brücke und in das
Westervoort an der Jiffel gelangt . Nach heftigem Nah¬
fampf mit einem Teil der 90 Mann starten Besazung
Tonnte Kepplinger einen Teil des Forts zur Uebergabe
zwingen. Durch dieses lebensverachtende Vordringen
haben die drei 44 -Männer dem Regiment das Ge¬
lingen des Durchbruchs durch die Jiffel -Stellung lange
vor der vorgesehenen Zeit ermöglicht.

fünf Zeilen
Am Mittwoch traf in Galatz ein Sonderzug

mit 1012 Volksdeutschen aus Kronstadt ein. Es
handelt sichdabei um Volksdeutsche ausBessarabien, die seit einigen Wochen in einem Sammel¬
lager in Kronstadt zusammengezogenwaren.

Eine Studienreise deutscher Schriftleiter , die
auf Einladung des Reichskommissars Terboven
Norwegen besucht haben, hat nunmehr ihren
Abschluß gefunden.

Einer Einladung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft folgend wird eine
Abordnung von Vertretern der dänischen
Bauernorganisation in den ersten Tagen des Ok¬
tober nach Deutschland reisen.

General Antonescu richtete einen Appell
an die Bevölkerung und die Behörden, die Minder¬
heiten mit Rücksicht zu behandeln. Im höheren
Interesse unseres Landes müssen wir die Italie¬
ner und die Deutschen , die unter uns leben, wie
Brüder behandeln."

,,Die Furcht, daß Amerika auf dem Wege
zum Krieg sei, muß von allen Vernünftigen be¬
kämpft werden", erklärte der Vorsitzende der
American Legion in einer Aussprache, die sich
gegen die Kriegsheze wandte.

In Gotenburg ereignete sich eine schwere
Eisenbahnkatastrophe. In einem Vorortbahnhof
stießen zwei Personenzüge zusammen. Die Zahl
der Opfer beträgt neun Tote und 26 Verlegte.

Die italienische Preffe zum
Ribbentrop -Besuch

Herzliche Begrüßungsartikel
Rom, 19. September

Der Besuch des Reichsaußenministers von Ribe
bentropp steht am Donnerstag im Mittelpunkt
der römischen Presse, die in ihren außerordentlich
herzlichen Begrüßungsartikeln die Bedeutung der
Zusammenkunft unterstreicht.

Die Begegnung von Rom, so schreibt ,,Messa¬
gero", sei eine weitere konstruktive Etappe, deren
große Bedeutung aus dem Zeitpunkt, in der sie
stattfinde, und den Problemen die voraussichtlich
geprüft würden , hervorgehe.

Während der unerbittliche Kampf gegen Eng¬
land weitergehe, und seinem Endziel entgegen
strebe, erfüllten die Achsenmächte auch noch andere
Aufgaben, indem sie die Entwickelungeines neuen
Europas beschleunigten , die noch vorhandenen
Brobleme löften, und überall flare und dauerhafte
Zustände schüfen. Zudiesem hohen Ziel werde auch
die römische Zusammenkunft einen konkreter Bei¬
trag liefern.

Das italienische Volt, so fährt das angesehene
römische Blatt fort, begrüße den Sendboten des
Reiches auf das herzlichste.

Serrano Suner bei Himmler
und Dr.Ley

Berlin, 19. September
Der spanische Innenminister Serrano Suner bes

fichtigte mit seiner Begleitung am Mittwoch Ein¬
heiten der h und der Polizei. Im Anschluß daran
fand ein Besuch im Reichskriminalpolizeiamtstatt.

Den Abschluß bildete ein Empfang des Reichs¬
führers im Haus der Flieger.

**

Der spanische Innenminister Serrano Suner und
die Herren seiner Begleitung statteten am
Mittwochnachmittag dem Reichsorganisationsleiter
Dr. Lev in dessen Berliner Dienststelle einen
Besuch ab.

Kolonialminister Teruzzi in Nürnberg
Nürnberg, 19. September

Der italienische Kolonialminister Teruzzi hat auf
feiner Deutschlandreiseauch die Stadt der Reichs¬
parteitage Nürnberg besichtigt.

Der Minister , der sich begeistert über die in
Nürnberg gewonnenen Eindrücke äußerte , trat
gegen Mittag die Rückreise nach Rom an.

fünfte kolonne gibt es nicht
in Argentinien"

Entscheidung eines argentinischen Gerichtes
Buenos Aires , 19. September

Nachdem die Anwürfe gegen das Deutschtum in
Missiones wegen angeblicher staatsfeindlicher Um¬
triebe durch den Gouverneur des Territoriums
widerlegt worden sind , haben die Drahtzieher der
antideutschen Propaganda eine erneute Abfuhr er¬
litten. Unlängst wurde gegen den in Buenos Aires
erscheinenden Herald", der von dem Malteser Jus
den Ruggeroni geleitet wurde, von Regierungsseite
Klage erhoben wegen Störung der Beziehungen zu
einer auswärtigen Macht. Das englische Hesblatt
hatte in dreister Ueberheblichkeit schärfstes Vorgehen
gegen die Mitglieder der Fünften Kolonne ge=
fordert.

Das Gericht hat nunmehr entschieden, daß die
Klage gegenstandslos fei, weil es eine sogenannte
Fünfte Kolonne in Argentinien nicht gebe und diele
lediglich ein Phatasiegebilde sei.

Die Araber Palästinas rühren ficj
Tiefer Eindruck des Vordringens der Italiener

in Aegypten
Rom, 19. September

Wie von der syrischen , Grenze gemeldet wird,
hat das Vordringen der Italiener in Aegypten
bei den Arabern in Palästina bereits die ersten
Rückwirkungen gezeigt . Aus Damaskus verlautet ,
daß unter Arabern eine zunehmende Be=
wegung gegen England festzustellen sei.
Die Polizei tue ihr möglichstes , die während der
letten Monate durchgeführte gewaltsame „Befrie¬
dung" aufrechtzuerhalten, d. h. die Unterdrückung
jeder nationalistischenRegung unter den arabischen
Freiheitskämpfern des Aufstandes 1936/39.

Die Gefängnisse, aus denen vor noch nicht zu
langer Zeit erst der Hauptteil der arabischen
Häftlinge entlassen worden war, beginnen sich
wieder zu füllen.

Die Furcht, daß die Araber den Abzug eines
großen Teils der in Aegypten benötigten briti¬
schen Palästinastreitkräfte zu Unruheaktionen aus¬
nüßen könnten, beherrscht die britische Mandats¬
behörde .

Das Bombardement von Jaffa hat durchaus
nicht das Ergebnis gehabt, das der englische Rund¬
funt propagandistisch in die Welt setzte, sondern
im Gegenteil die Hoffnung unter den Arabern
erweckt, daß die Zeit der Engländer in Palästina
bald vorüber sein werde.

Vorschläge zur Benennung der verschacherten
amerikanischen Zerstörer

Zu der Ankündigung des Ersten Lords der bri¬
tischen Admiralität, Alexander, daß die an Eng
land verschacherten 50 altersschwachen amerika¬
nischen Zerstörer Namen englischer und amerika¬
nischer Städte und Dörfer erhalten sollen , bemerkt

Tevere" ironisch , daß die Engländer an Städten
und Dörfern britischen Kriegsruhms wirklich kei¬
nen Mangel hätten . Hervorragend geeignet wären
vor allem Städte wie Warschau, Narvik und Dün¬
firchen , oder auch Dörfer wie Zeila , Berbera und
Sollum. Wenn schon das Kommandoschiff der
Zerstörerflottille den Namen „Churchill" erhalte,
so müßten den übrigen ja geradezu zwangsläufig
die Namen seiner größten Heldentaten verliehen
werden.

Drud und Verlag : NS.-Gauverlag Weser-Ems , GmbH.,
Zweigniederlassung Wilhelmshaven. Verlagsleiter :
Werner Freese. Hauptschriftleiter: Herbert Heiß;
stellvertretender Hauptschriftleiter: Hermann Ahner ;
Chef vom Dienst: Karl Engeltes . Verantwortlich Ge¬
weils auch für die Bilder) : Politik : Herbert Heiz; poli¬
tischer und allgemeiner Nachrichtenteil: Karl Engelkes;
Kulturpolitik , Ortsteil : Hermann Ahner ; übriger Text¬
teil : Theodor Murten ; sämtlich in Wilhelmshaven
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Jakob Zimmerman

Wilhelmshaven.
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Rolf
Die Geburt ihres dritten Jungen
zeigen an

Ruth Paul geb. Kaſte
Willy Paul Stabsmaschinist

Wilhelmshaven, den 17. September 1940
3. 3. Marine -Lazarett

Reiner

Die Geburt ihres 4. Kindes , eines
fräftigen Jungen, zeigen in dank¬
barer Freude an
Alwin Schnieder und Frau

Börsenstraße 117

Karin
Unsere beiden Jungen haben heute
ihr Schwesterchen bekommen.

In herzlicher Freude
Wilma Red geb. Fischer
Paul Red
Leutnant in einem Inf.-Regt.

Oldenburg, den 17. September 1940
Roggemannstr . 17 3. 3. im Westen

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Geschenke anläßlich unserer Vermählung
sagen wir allen herzlichen Dank.

Richard Hohenstein und Frau
Marianne geb. Long

Wilhelmshaven, im September 1940
Hafenstraße 8

Für die uns zu unserer Vermählung er¬
wiesenenAufmerksamkeitendankenwir herzlich

Gend.-Oberwachtmeister

Hans Wischermann und Frau
Moni Wischermann geb. Brazz

Vogtl.-Erzgeb.-Heimatbund
Versammlung 21. September 1940,
Parkhaus, 20 Uhr
Vortrag : Herr Schriftl . G.W. Mensch,
Wilhelmshaven

Alle sächs . LandsleutealsGästeherzl . willkommen

Montag, den 16. Sept., 21 Uhr, ist unser
lieber , guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
und Urgroßvater,

Mar.-Oberwerkmeistera. D.
Heinrich von Ewegen
nach schwerer Krankheit im Alter von
76 Jahren sanft entschlafen .

Die trauernden Kinder.

Wilhelmshaven , den 18. Sept. 1940.
Schillerstraße 60.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
dem 21. Sept., 13 Uhr , auf dem Alten
Garnisonfriedhof , Gökerstraße, statt.

Am Montag, dem 16. d. M., verschied
nach langer , schwerer Krankheit unser
lieber Arbeitskamerad

Johannes Seidler
Während Betriebs¬seiner längeren

zugehörigkeit hat er sich stets als guter
und fleißiger Arbeitskamerad erwiesen.

Wir bedauern sein allzufrühes Hin¬
scheiden sehr und werden seiner stets in
Ehren gedenken.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

franz Kuhlmann
Wilhelmshaven

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meiner geliebten .
Frau sage ich allen meinen aufrichtigsten
Dank. Im Namen aller Angehörigen :

Alfred Enderlein
Oldenburg -Wechloy, September 1940.

8.15 Uhr morgens
Schon um diese Zeit sind
an Wochentagen die ersten
Morgenzeitungenzu haben.

Jllustr . Zeitschriften
in große Auswahl.

Bahnhofsbuchhandlung

Regenmantel¬
Kunstseide , imprägn.,
für Staub- und Wetter¬
mäntel in marine-, flie¬
gerblau, kitt und beige,
140 cm, Meter 9 Punkte
RM. 6,10 und 8,20
Stoffhaus

Klauke & Peine
Wilhelmshaven, Gökerstr. 22

Aufklärung
überKnoblauch

Alle Freundedes Knob .
lauchs und alle, die es
mit dem Ziele der Er
haltung von Jugend¬
frische und Gesundheit
werden wollen.lesen das
foeben erschienene sehr
interessante Büchlein
die INNERE Reinigung

Sie erhalten es fostenlos zufam.
men mitprobenvonZirfulinknob.
lauch Perlenin Apothefen u Drog

Feinste süße Einmach¬

Zwetschen
empfehlen

Fruchthaus Koch
Wilhelmshavener Straße 6
Seuchthaus G. Witt

Wilhelmshavener Straße 25

Schaubürg
zeigt ab heute in Erstaufführung das Lustspiel

POLTERABEND
mit Rudi Godden , Camilla Horn, Grete Weiser,
Maria Andergast, R. A. Roberts u. a.

Wer mal richtig lachenwill,sehe sich diesen Film an
Anfang 5 und 8 Uhr, Sonntags auch
2 Uhr. Jugendliche nicht zugelassen

Stadttheater E Wilhelmshaven
Intendant Richard Gsell

Eröffnungsvorstellung
am 26. September 1940

Egmont
Trauerspiel von Goethe mit der Musik von Beethoven

Die Anrechtsinhaber werden gebeten,die erste Rate einzulösen.

Bekanntmachungen

2 Gier
werden auf Abschnitt b der am 22. d . M. ab=
Laufenden Bezugsabschnitteder Reichseienkarte so=
fort berabfolgt.

Wilhelmshaven, den 19. September 1940.
Der Oberbürgermeister / Ernährungsamt Abt. B.

Bekanntmachung.
Versteigerung von Fundgegenständen.

Am 4. 10. 1940, ab 15 Uhr, werden im hiesigen
Fundamt , Peterstraße 82, die nicht abgeholten
Fundsachen meistbietend versteigert. Empfangs
berechtigte können ihre Rechte an den zur Ver¬
steigerung kommenden Fundsachen nur noch bis
zum 3. 10. 1940, 12 Uhr, im Fundamt geltend
machen.

Wilhelmshaven, den 16. September 1940.
Der Polizeipräsident.
J. V.: Dr. Grube.

Allgem. Ortskrankenkasse
Wilhelmshaven

Deffentliche Mahnung !
Die am 19. Geptember fällig gewesenen Bei¬

träge zur Kranken- und Arbeitslosenversicherung
find nunmehr spätestens bis 23. September 1940
an die zuständige Kasse zu entrichten . Vom folgen¬
den Tage ab werden die Rückstände im Wege der
Zwangsvollstreckung eingezogen .

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht
statt. Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Post muß der Betrag spätestens an dem
obengenannten Tage der Kasse portofrei zugeführt
fein. Die Ueberweisungmuß in der Regel späte¬
stens 3 Tage vorher erfolgen.

Wilhelmshaven, den 19. September 1940.
Der Vollstreckungsbeamte

der Allgem . Ortskrankenkasse Wilhelmshaven.
Gemeinde Kniphausen

Lebensmittelfartenausgabe.
Die Ausgabe der Lebensmittelfarten für die

15. Zuteilungsperiode erfolgt am
Freitag, dem 20. September 1940,

nach folgendem Plan :
1. Für den Bezirk der früheren Gemeinde

Fedderwarden in der Zeit von 8.30-13 Uhr
im Gemeindebüro zu Fedderwarden.

2. Für den Bezirk der früheren Gemeinde
Accum in der Zeit von 8.30-12 Uhr in der
GastwirtschaftBruns in Accum.

3. Für den Bezirk der früheren Gemeinde
Sillenstede in der Zeit von 8.30-13 Uhr in
der Gastwirtschaft Marcus in Sillenstede.

4. Für den Bezirk der früheren GemeindeSeng¬
warden für die Buchstaben A-I in der Zeit
bon 8.30-12 Uhr, und für die Buchstaben-3 in der Zeit von 13.30-16 Uhr in
der Schule zu Sengwarden .

Gleichzeitig werden die Reichsfeifenkartenund die
Busasseifenfarten für Kinder und Krante ausge¬
geben. Die vorhandenen alten roten Karten¬
abschnitte sind mitzubringen.

Die neuen Karten sind sofort nachzuzählen .
Spätere Einsprüche werden nicht anerkannt.

Die Reichsmahlfarten sind auf der Ausgabe ab¬
zugeben und können in der Zeit vom 24. 9. bis
26. 9. 1940 wieder abgeholt werden.

Wegen der mit der Kartenausgabe verbundenen
Arbeiten ist das Ernährungsamt (Kartenausgabe¬
stelle) am Donnerstag, Freitag und Sonnabend
dieser Woche geschlossen .

Fedderwarden, den 18. September 1940.
Der Bürgermeister.Rastede.

Sehr viel Glück konnte die ns0.-Arbeit
dem deutschen Volke bisher bringen!
Fördereunfer Wollen durch Deinen mit¬
gliedsbeitrag zur NS.-Volkswohlfahrt.

Heyn's Gaststätte
Grenzstraße 38

Betten Bänke
für Luftschutzkeller und Unterkünfte
Betten auseinandernehmbar

sofort lieferbar

ganz
Ruf 1193 in

Hart¬
holz

cm ang noch orell
Einzelbett 212 80
Doppelbett 212 160
Bank

rei

45

80
80
40

27.¬
54.¬

Am Freitag, dem 20. September 1940ab 19.30 Uhr

GroßerPreisskat
Klubzimmer an mehreren Wochentagen freifür Vereine und Veranstaltungen

Kurier-klein-Anzeigen
Schlachthof

Freibant¬
fleischverkauf

Feldschmiede
1 Erdwalze

Freitag , 14 bis Gewicht 175 fg.
17 Uhr.

Beginn Nr 1 .

Verkäufe

3 getrag. Jünge
lingsanzüge, Gr,
1,75, fchlant; 1
Winterulster, 1

Franke , Middelsfähr 89.

Rechenmaschine
Mult., Div., 13 Stellen, Preis
RM. 480.-. Angebote unter
C. 755 an den ,,Kurier".

210 13.50
Nachnahme ab Stat. Frankfurt /M.
PETER RUPPEL
Frankfurt a. M., Niddastr. 85 / v

Fernruf 76116

Damenkleider, Gut erhalteneGr. 42, Damen- Marschstiefel , Gr.mantel , Damen- 39/40, zu faufen
schuhe, Gr. 37%, gesucht. Adolf¬
Mädchenschürzen Hitler - Str. 56,
Pullover usw., f, unten lints.
10 Jahre , Sofa¬ Gebraucht. Tep¬fissen, Männer¬

pich zu kaufenGummistiefel,
Gr. 43/44, ägesucht . Angebote

unter C. 707 ansche, Koffer , gro¬ ,,Kurier".Puppen¬
midelfind,

зи

neue Herrenschnür¬Seiden Stepp- schuhe, 40/41,
decke. Anfragen dunkler Anzug.im Aurier".
Regencape
verkaufen. Aus¬
funft Kurier" .

für beides fast neu. Gut erhaltene

Baar Schuhe,42; Schwerer, war. , Ein Jadett und1 Paar lederne mer Herrenwin- ein Paar Stiefel ,Turnschuhe, 40; termantel

penwagen 3. ber=

zu
Größe 50,
faufen gesucht.
Angebote unter
C. 719 an Aurier
Gut erhaltenes

3 Hüte, Gr. 52; große, starte Fi- 3u erfragen im Handharmonika Gram¬Koffer
Tornister nebst gur und eine Kurier". mit offer 3. ver- mophon m. Plat¬
Zubehör; 1 Paar elektrische Koch- Moderner Pup- Uhlandstraße 21. gesucht.Angebote

tenfaufen. Backhus, zu kaufen
Lebergamaschen ; platte, 220 Volt,1 Reißbrett; 2- unter . 722 anverkaufen.зи
flammiger Gas- Kaiserstraße42 1 laufen. Preis 35 ,,Kurier".
tocher. Wo, sagt RM. Börsenstr. u. Regenmantel er verkauft beSchwerer Gabat. 59 , I lints.der Kurier". billig zu verfau¬

dine-Mantel, Gr. fen. Rettenstr.39 rufstätiger Frau
Großes Wasch 42 44, mehrere Wochenendwagen Damenstiefel,
service,5.-; Tisch- Kleidungsstüde ( orb) zu ver- Abendkleid (gelb) Gr. 39. Werft¬
dece, 3 schw. u. Kindersachen . taufen. Wo, sagt Größe 42/44 , straße 53, Erdge
Wildlederschuhe , zu erfragen im der Kurier". schwarze Leder- schoß rechts .
Größe 39; weiße Aurier".Stridjade, neu, Neuwertig. Edel¬
Größe 44. Roon Fast neuer Ge- Sealmantel und

Kinderwagen

straße 88, II Its. Stuntsfragen schoß rechts .sellschaftsanzug
Grauer Sport- zu verkaufen ob. für ältere Dame

zu verkaufen. Abmantel, Gr. 48, gegen Straßen. 19 Uhr. Friede¬
zu verkaufen. anzug zu ber=

Angebote unter tauschen , Gr. 50. rifenstraße 33, II
C. 743 an Kurier Näheres Kurier.

Mufen Sie an!
,,Tempo" tipptAbschriften cherlichstt. P, Nähe Whav. Str. 1340

AltmaterialalertH.AdenAlleFuhrleistungen 1852kauft

kauft A. Hooke Adoll¬
straße 18 758Altmaterial allerArt

Büromaschinen Isenberg Marktstr.42 275
u.Parkett- G. KottmannFensterreinigungboden. Hollmannstr. 18 1287

Kleiderpflege Wie neu" kerstraßes
Nienaber

9 348
Lesemappen von Rieger Mustermappeu. Pros:359

Kieler¬

Str. 104

Lichtpausanstalt Almeroth Straße 2598
Lichtpausanstalt W. Bruns Göker 2521
Niemanns Lesemappen-Vertrieb Straße b 1881
VersicherungendannAdolf Gösseljohanns 1438

Börsen¬

Beste Läufer¬
schweine, 70 bisNeuer oder gebrauchter
80

Packtisch
zu taufen gesucht: Angebote
unter C. 793 an Aurier".

Göker-str.32

Auto
fund schwer.

10 bis 15 Stüd pkw., ViersikerTranttonnen u. (Brennabe
ein Federwagen reparaturbeduiberfaufen. tig, 5fach bereift,Schaorreihe 103. für jeden ane
zu

Schweine
zu verkaufen.Gembler

nehmbaren Preis
zu verkaufen .
Steuer abgelöst .

er690 an den

pumps, Größe 39 1 schwarzer Re- Gebrauchtes Ra- Moderne Couch Läufer- Angebote unterbis 40. Brommy- genmantel, Gr. dio zu kaufen ge- ſowie Seſſel oderſtraße 5, Erdge - 16, ut er sucht. Angebote Chaiselongue.
halten, zu kaufen unter C. 756 an Roonstr . 77, I.
gesucht. Angebote Kurier".
unter C. 739 an Gut erhaltenes Gut erhaltene
„Kurier". Kinderstühlchen Stubeneinrich bleriege Nr.57a Klein¬

erhaltener Sehr gut erhal- zu taufen gesucht gesucht. Angebote
und Laufställchen tung zu laufen

1 großer Spiegel forblinderwagen tener Damen Scheuermann, unter C. 741 an Kaninchen und
Kaninchenstallzu
berfaufen. Til¬
fiter Str . 23. I.

rechts .

3u erfragen im lampen; zwei Gut erhaltener
,,Kurier".

Käufe

Gut

wintermantel Oststraße2, Erd- ,, urier".

fiere

Anzeigen
nue
egen barEin Paar brau- 3u verkaufen ein mit Konsole zu zu taufen gesucht

ne, zwei Baar Ausziehtisch , 25 vertauf . Arnolds Breis bis RM. (Hänger) , Größe
Schwarze Damen, RM.; ein Hoch- Grenzstr. 62, 150. Angebote 44-46, zu tau- geschoß links.
Halbschuhe, Gr. zeitskleid , Größe Mitte. unter C. 686 an fen gesucht. An- Gut erhaltener
40, zu vertaufen. 44/46; zweiflur. Kurier". gebote unter C. Regen- od . Ga¬

715 an ,, urier" bardinemantel ,Pfähle, 3 Meter Knaben-Winter- Gardinen, über. Größe 48 bis 50, Säsinnen mit 10lang, 12X12; ein mantel für 10 gardinen,Divan Gut erhaltener zu faufen ge- und mit 9 Jung¬Elegante Da- Pfahl, 3 Meter bis 12jähr . Jun- decke zu taufen Sportwagenmenschuhe, Gr. lang , 8X8. Zu gen zu verkaufen. gesucht. Angebote kaufen
36, zu verkaufen. erfragen im Au- Kolberger Str. an E. H., Heete- Siebsburger Feeken, Bisbote unt. C. 738 Lehmanns RoßschlachtereiSchulstraße 89. rier. 26, Erdg . linfs. straße 12 1. Straße 9 I.

zu sucht. Angebote tieren zu verkau¬
gesucht an Annahmestelle fen. Preisange¬

marckstraße 10. lan ,, urier".

Ab morgenFreitag,
10 Uhr

Fleiſchverkauf

Gerichtsstraße 25



Beilage zum WilhelmshavenerFurier Wilhelmshavener Rundschau

Turmbeobachter, die für uns wachen!
Neben den männern der Flak stehen Männer der Luftschutzpolizei

seine Organisation und fein Wirken
Der zivile Luftschutz in Wilhelmshaven ,

In den leßten Monaten, da Wilhelmshaven wiederholt das Angriffsziel feindlicher Bomberwar, haben wir verschiedentlich Gelegenheit gehabt , über das Wirken des zivilen Luftschußes zu
berichten , über Ausbildung und Einsatz der Selbstschußkräfte, über dan Sicherheits- und Hilfs¬
dienst, über die Einrichtung von Rettungsstellen und über die Schaffung bombensicherer öffent¬
licher Luftschußräume. Das waren einige Beispiele aus der weitverzweigten Arbeit des zivilen
Luftschußes. Eine Einladung des stellvertretenden Polizeipräsidenten von Wilhelmshaven , Regie¬
rungsrats und 4 -Sturmbannführers Dr. Grube , vermittelte uns nunmehr an Hand eines Vor¬
trages des Luftschußoffiziers, Hauptmanns Bode , einen Ueberblick über die Gesamtorganisation
des zivilen Luftschußes, über die wir im Rahmen dieser Arbeit berichten.

Auf dem Flakturm
Es ist Nacht. Feindliche Flugzeuge greifen

Wilhelmshaven an. Scheinwerfer strecken ihre
Strahlenbündel in den Himmel, und das Feuer
der Flat empfängt die Briten und hindert sie am
gezielten Bombenabwurf . Auf den Flaktürmen ist
man wach, und man hat dem Tommy schon öfter
einen Empfang bereitet, der ihm sehr schlecht be¬
kommen ist. Aber außer den Männern der Flak
stehen auf einigen dieser Türme auch noch Be¬
obachter der Polizei . Ihre Augen spähen aufmerk¬
sam in die Runde. Nichts entgeht ihnen, ob es
eine Leuchtbombe ist, die ferne am Rande der
Stadt am Fallschirm herniedergleitet , oder eine
Brandbombe , die der Brite heimtückisch auf die
Wohnhäuser wirft. Und alle diese Einzelheiten be¬
richtet der Beobachter der örtlichen Luftschutz¬
leitung.

,,Eine Brandbombe wahrscheinlich in der Nähe
der X-Straße", berichtet da einer der Beobachter,
und von einem anderen Turm kommt wohl zu
gleicher Zeit eine Meldung über dieselbe Brand¬
bombe, nur daß diese vielleicht sagen kann, daß
die Brandbombe das Dach eines Hauses getroffen
haben muß und gezündet hat. Jedenfalls: durch
den Turmbeobachter ist der örtliche Luftschußleiter
unterrichtet. Er kann nun seine Maßnahmen
treffen, fann, wenn es nottut, Kräfte alarmieren,
er weiß, welche Gegenden durch Blindgänger ge¬
fährdet sind und wo er unter Umständen die
Kräfte des Sicherheits-und Hilfsdienstes un¬
berzüglich einsehen muß, bevor noch größerer
Schaden entsteht.

Damit stehen wir eigentlich schon mitten drin
in der Wirksamkeit des zivilen Luftschutes und in
seinem Arbeitsgebiet . Dieser Turmbeobachter ist
nur ein Rad in dem großen Räderwerk dieser
Organisation , die einen wichtigen Bestandteil der
Luftverteidigung bildet und von dessen reibungs¬
losem Funktionieren sehr viel abhängt .
Wenn die flak schießt ...

Wie gliedert sich überhaupt die Organisation
des zivilen Luftschutes?

Da ist zunächst der Luftschuh- Warn =
dienst. Er warnt die Bevölkerung vor dem
feindlichen Angriff . Nun haben wir freilich in
legter Beit erlebt, daß nicht immer Fliegeralarm
gegeben wurde, daß plötzlich das Schießen derlaf einsette. Das hat natürlich seine besonderen
Gründe . Flakbeschuß aber ersetzt den
Fliegeralarm. Das heißt also: Sobald die Flak
schießt , müssen die Einwohner tun, was sie beim
Fliegeralarm ohnehin zu tun verpflichtet sind, siemen den Luftschußraum aufsuchen. Darauf ist
schon so oft hingewiesen worden, und doch hat es
offenbar noch nicht je der verstanden Und
dann gar bei Fliegeralarm. Da läuft man
schon gar nicht neugierig auf den Balkon oder
auf die Straße und schaut nach , ob die Flieger
schon da sind. Nein, auch dann muß die Straße
geräumt werden, wenn der eine oder andere glau¬
ben mag, es kommt ja noch nichts". Es muß
hierauf in diesem Zusammenhang noch einmal
nachdrücklichst hingewiesen werden . Jeder handelt
ja auch in seinem eigenen Interesse , einmal zu
seiner Sicherheit (denn dazu wird er ja auch durch
den Fliegeralarm vorher gewarnt), zum anderen
aber wird es ihm wenig Vergnügen bereiten, plöß¬
lich von der Polizei gefaßt und unter Umständen
mitgenommen zu werden. Dazu ist die Polizei

so versicherte uns der Vertreter des örtlichen
Luftschußleiters nicht nur berechtigt, sondern
auch in verschärftem Maße gewillt.

derUnd dann ist da der Selbstschub,
organisatorisch im Reichsluftschutzbundzusammen¬
gefaßt, den Schuß der Wohnhäuser übernimmt .
Für öffentliche und private Dienststellen und Be¬
triebe, für die der Selbstschuß nicht ausreicht, ist
der erweiterte Selbstschutz vorhanden
und größere Werke und Industrieanlagen haben
schließlich den Werkluftschut an den
natürlich höhere Anforderungen gestellt werden in
bezug auf Beschaffung von Geräten und Aus¬
rüstungen als an den Selbstschuß.
Der SHD.

Wilhelmshaven ist ein wichtiger Luftschußort.
Das bedeutet, daß hier zu all den eben ge=
nannten Einrichtungen des zivilen Luftschußes
der Sicherheits- und Hilfsdien st
vorhanden sein muß . Abgekürzt heißt er SHD.
Er ist eine behördliche Organisation des Luft¬

Verdunkelungszeit. Von Donnerstag, 19. Sept.,
19.26 Uhr, bis Freitag, 20. Sept., 7.12 Uhr.

Hochwasser am 20. September : 4.07 und 16.15 Uhr

schutes und soll unter einheitlicher straffer Füh¬
rung die durch Luftangriffe entstandenen Schäden
beheben und gegebenenfalls auch Hilfe während
des Luftangriffs leisten.

Wie steht es nun mit dem Sicherheits- und
Hilfsdienst in Wilhelmshaven ? Welche einzelnen
Einrichtungen besigt er, welche Kräfte stehen ihm
zur Verfügung ?

Gegliedert in den Feuerlösch - und Entgiftungs¬
dienst, den S.-Sanitätsdienst, den Instand¬
setzungsdienst, den LS.-Veterinärdienst und den
Gasabwehrdienst, tritt die Bedeutung des Sicher¬
heits- und Hilfsdienstes vor allen Dingen bei
größeren Schäden besonders in Erscheinung.

Der Feuerlösch- und Entgiftungsdienst verfügt
über einige Bereitschaften, dem Luftschutz-Sani¬
tätsdienst liegt die Betreung der bei Luftangrif¬
fen verlegten Zivilpersonen ob. Ihm stehen
Rettungsstellen in den verschiedenen Stadtteilen
zur Verfügung , über deren Einrichtung wir vor
einiger Zeit berichteten , er verfügt über eine
Krankentransportstaffel mit zahlreichen Fahrzeugen und über ein Sanitätsmittellager.

Die Instandsetzungsbereitschaft umfaßt in Wil¬
helmshaven mehrere Züge, von denen einer die
Aufgabe hat, die bei Bombenangriffen eintreten¬
den Gas , Wasser- und Erlektrizitätsschäden zu
beseitigen.

Dem LS.-Veterinärdienst steht eine Tier¬
rettungsstelle zur Verfügung . Die erste Behand¬
lung verlegter Tiere, vor allem von Großvieh, ist
seine Aufgabe.

Ausgezeichnet organisiert ist auch der Gas¬
abwehrdienst. Auf die Stadt verteilt bestehen ver¬
schiedene Personen -Entgiftungsstationen , die dar¬
auf eingerichtet sind, bei eingetretenen Kampf¬
stoffvergiftungen sofort zu helfen. Dann muß man
wissen, daß viele Kampfstoffe gar nicht so gefähr¬
lich sind , wenn die davon Betroffenen sofort be¬
handelt werden . In den Personen -Entgiftungs¬
stationen besteht die Möglichkeit, sofort die Klei
dung der Betroffenen zu wechseln, wofür eine An¬
zahl von Kleidungsstücken angeschafft werden
fonnten . In einem Entgiftungswerk lagern die für
die Entgiftung erforderlichen Chemikalien usw.
Hier wird auch die Entgiftung von Fahrzeugen

und Geräten borgenommen. Kampfstoff¬
Untersuchungsstellen, die mit den erforderlichen
Apparaturen ausgerüstet sind, können die not¬
wendigen Analysen von festgestellten Kampfstoffen
vornehmen. In einer Färberei ist endlich eine
Sachen-Entgiftungsanstalt eingerichtet worden.

Das wichtigste bei all diesen Einrichtungen aber
find natürlich die Menschen , die in ihnen
ihren Dienst versehen, das Sanitätspersonal, dem
der Verletzte sich anvertraut, die Männer desInstandsehungsdienstes , die Schäden
beseitigen und Blindgänger unschädlich machen .
Da ist es natürlich, daß die jungen Leute der
Wehrmacht zur Verfügung stehen müssen, so daß
der Sicherheits- und Hilfsdienst auf ältereMänner
zurückgreifen muß. Seine Kräfte kommen vor
allen Dingen auch aus der Wilhelmshavener Ge¬
schäftswelt, sie sind sehr eifrig dabei. Der Dienst
im Sicherheits- und Hilfsdienst beschränkt sich ia
auch nicht nur auf den Einsatz bei eingetretem
Schäden . Sehr wichtig ist die Ausbildung , die ge¬
rade in Kriegszeiten weitergetrieben werden muß
auf Grund der Erfahrungen , die ständig gesam¬
melt werden und ausgewertet werden müssen .
Darüber hinaus werden die Männer, die dauernd
in Bereitschaft liegen müssen, noch zur Herstellung
von Schußräumen , zur Instandsehung und Rei¬
nigung der Luftschußräume herangezogen, so daß
es gerade für die Männer des Sicherheits- und
Hilfsdienstes jeden Tag sehr viel Arbeit gibt.
Wenn die Bombe ein Blindgänger istWenn die Bombe ein Blindgänger ist

Eine große Zahl der Bomben , bie der Eng¬
länder wahl-und planlos wirft, find Blindgänger
bzw. Langzeitzünder . Ihre Beseitigung und
Unschädlichmachung ist die Aufgabe des In¬
standsegungsdienstes. Gerade die Arbeit dieser
Männer muß hier hervorgehoben werden. Der
Instandseßungsdienst hat durch seine besonders
geschulten Führer und Sprengmeister bei Beseiti¬
gung von Zeitzündern und Blindgängern gute
Arbeit geleistet , die um so mehr anzuerkennen ist,
da die Arbeit bei dem Kleiboden besonders schwie¬
rig ist. Es hat sich dabei herausgestellt, daß die
Schulung , die übungsmäßig vorwiegend nur in der
Theorie erfolgen konnte, sich voll bewährt hat und
die Männer etwas von ihrer Aufgabe verstehen.
Dieser Instandsegungsdienst betreut nicht nur
unser Stadtgebiet, sondern auch einen Teil des
Oldenburger Landes .

Alle diese Sparten des zivilen Luftschußes mit
Ausnahme des Warndienstes , der der Wehrmacht
untersteht, sind dem Polizeipräsidentenals örtlichem Luftschuleiter unter¬
stellt, der auch die gesamte Führung des zivilen

Vorbereitungen für unseren Konzertwinter
Das Konzert- und Vortragswesen ruft das Konzert-Publikum auf

Einmal in der Woche hat der in früheren Jah¬
ren so oft benutte Saal der Gewerbeschule noch
etwas von seiner alten Bedeutung : Musik und
Chorstimmen dringen nach außen und verraten,
daß etwas vorbereitet wird . Wilhelmshavens
Musikdirektor probt hier die IX. Sinfonie von
Beethoven, mit der das Konzert- und Vortrags¬
wesen am 8. Oktober seinen Konzertwinter ein¬
Leiten will.

Das Konzert- und Vortragswesen hat in diesen
Tagen fast in alle Haushaltungen unserer Stadt
Einladungen verschickt zur Abonnementszeichnung.
Nur dadurch ist es nämlich möglich , zwölf Ver¬
anstaltungen zu einem niedrigen Preise zu bieten,
wobei, da das Konzert- und Vortragswesen sich
als Konzertring der NSG. ,,Kraft durch Freude"
bezeichnet, ein soziales Abonnement nach
den Einkommensgrenzen von KdF. es sogar mög¬
lich macht, ein Konzert für den geringen Ein¬
trittspreis von 50 Pfennig bzw. für die Neben¬
karte von 25 Pfennig zu besuchen. Billiger kann
man tatsächlich keine Konzertabende veranstalten .
Möchten recht viele Wilhelmshavener von all'
diesen Möglichkeiten Gebrauch machen . A.

Eine nicht leichte Aufgabe. Die Zeitumstände
haben den Städtischen Chor dezimiert und nun
mußte er durch fangesfreudige Männer und
Frauen Wilhelmshavens aufgefüllt werden. Die
Schulferien , die dunklen Abende und manches
andere beeinträchtigen den Probenbesuch, um jo
höher ist die Liebe zur Sache und der Einsatz für
das Werk bei all den vielen zu loben, die von der
ersten bis zur legten Probe sich dem Musikdirektor
zur Verfügung stellen. Diesen Gifer spürten wir heute letztes Dolkstümliches Konzert
gestern, als wir einmal eine solche Probe besuch¬
ten (wobei wir noch mehr Zuhörer fanden, die
aber nach unserem Eindruck der Störung wegen
gar nicht gerne gesehen werden, so daß wir raten
möchten , die Vorbereitungsarbeit , in der sich
Chor und Orchester jetzt befinden, solcherwetse
nicht zu beeinträchtigen).

Diese IX. Sinfonie also soll Auftakt sein für
Wilhelmshavens Konzertwinter . Am Montag,
7. Oktober, wird die Generalprobe für KdF. ver¬
anstaltet , damit möglichst weite Kreise dieses
große Werk hören können. Dann wird jeder Mo¬
nat ein Sinfoniekonzert unseres Städtischen Dr¬
chesters bringen , jeweils mit namhaften Solisten ,
und zwar Ende Oktober, Mitte November, An¬
fang Dezember, Ende Januar, Mitte Februar,
daneben hören wir Mitte Januar das Dahlke¬
Trio und Ende März die Geigensolistin Maria
Neuß. Friedrich Castelle spricht außerdem über
Gottfried Keller, Bruno Brehm liest aus eigenen
Werken, Ernst Hameister aus Werken Frizz Reu¬
ters und der Kunsthistoriker Dr. Schürer hält
einen Lichtbildervortrag über Prag und die
deutsche Ostkultur , Vorträge , die als Abwechselung
und Ergänzung dieses Winterprogramms gedacht
find.

als Wunschkonzert
Auch die Volkstümlichen Konzerte dieses Som¬

mers dienen zur Vorbereitung des Wilhelms¬
habener Konzertwinters . Die Konzertgemeinde,
die Zuhörer dieser Volkstümlichen Konzerte war,
wird im Winter ebenso die Konzerte unseres
Städtischen Orchesters im Konzert - und Vortrags¬
wesen besuchen, das hat die Anteilnahme an dem
Montags-Konzert z. B. schon genügend bewiesen.
Da nun das Theater mit seinen Opern beginnt
und im Monat Oktober schon die ersten großen
Konzerte stattfinden, müssen die Volkstümlichen
Konzerte abgeschlossen werden. Das letzte Konzert
ist wie bekannt als Wunsch konzert gedacht,
es findet heute abend 20.15 Uhr im Parkhaus
unter Leitung von Alfred Hering statt.

Von den vielen eingegangenen Wünschen konn¬
ten folgende berücksichtigt werden: 1. Ouvertüre
zur Oper Die verkaufte Braut" von Smetana,
,,Les Preludes " von Franz Liszt, „Capriccio
italienne " von Tschaikowsky und Mozarts ,,Kleine
Nachtmusik ". Da das Konzert die Dauer von einer
Stunde nicht überschreiten soll, konnte nur diese
Auswahl aus den vielen Wünschen getroffen
werden.

Donnerstag, den 19. September 1940

FJ.-Dienst muß um 20 Uhr
beendet sein

Für die Sicherheit und Gesunderhaltung
der deutschen Jugend

Der Reichsjugendführer Arthur Armann hat es
bereits im Juni d. J. in Verantwortung der
luftgefährdeten Gebiete gestellt , den Dienst der
HI. so zu gestalten, daß die ausreichende Nacht
ruhe gesichert ist. Der Reichsjugendführer hat
nunmehr für die in den Warnzonen liegenden Ge¬
biete (Obergaue) angeordnet, daß der Dienst um
20 Uhr beendet sein muß. Er hat weiterhin be¬
stimmt, daß in Ergänzung der bisherigen Dienst¬
gestaltung an Sonntagen und zur Erfüllung der
der Hitlerjugend während des Krieges gestellten
Aufgaben eine Dienstzusammenfassung an den
Sonntagvormittagen in der Zeit von 8 bis 11 Uhr
erfolgt.

Bomben im Schaufenster
Eine interessante Ausstellung beginnt heute im

Schaufenster der Firma Zinc u. Bergmann an der
Marktstraße . Sie wird vom zivilen Luftschuh
durchgeführt und zeigt u. a. feindliche Bomben.
Wir kommen auf die Ausstellung, auf die wir un¬
sere Leser heute schon hinweisenwollen, noch näher
zurück.

Luftschutes am Luftschußort hat . Er ist befugt,
nach Weisung der übergeordneten Stellen Anord¬
nungen und Befehle an die einzelnen Sparten zu
geben . Die Führung der einzelnen Dienste liegt
in Händen von Fachführern, und an der Spize
der Bereitschaften stehen die Bereitschaftsführer.
Der Kommandeur der Schußpolizei bestimmt in
seiner Eigenschaft als Führer des verstärkten
Bolizeischußes den Einsaz des gesamten Sicher¬
beits- und Hilfsdienstes.
Derdunkelungsfünderkönnen
festgenommen werden

Es mag der besondere Sinn dieser zusammen¬
fassendenUebersicht über die Aufgaben des zivilen
Luftschutes sein, den Lesern zu zeigen , welch eine
Fülle von Arbeit von den einzelnen Sparten zu
leisten ist. Um so mehr ist es unsere Pflicht, all
den Anordnungen zu folgen, die von der örtlichen
Luftschußleitung getroffen werden müssen und ge¬
troffen werden zu unserer eigenen Sicherheit. Wir
wiesen auf die Räumung der Straße bei Flieger¬
alarm schon hin, aber auch die Verdunkelung
erfordert immer wieder unsere volle Aufmerksam¬
teit. Jest nach einem Jahr Krieg darf es keine
unzureichende Verdunkelung mehr geben . Daher
werden nun bei schlechter Verdunkelung auch
empfindliche Strafen verhängt. Diese Strafen
brauchen sich nicht nur auf eine Geldstrafe bis zu
150 KM. oder Haft bis zu 14 Tagen beschränken,
sondern es fann bei rückfälligen Verdunkelungs¬
übertretern oder solchen, die den Anwohnern schon
immer aufgefallen sind, eine sofortige Festnahme
erfolgen. Solch ein Verdunkelungssünder fann
damit rechnen, daß er zumindest die ganze Nacht
bei der Polizei verbringen muß. Und so geschähe
ihm ja auch ganz recht.

Aber Gott sei Dank werden die Fälle von luft¬
schuzwidrigemVerhalten immer geringer, und die
meisten haben erkannt, daß richtiges Verhalten
bei feindlichen Angriffen eine der ersten Pflichten
ist, die wir in der Heimat zu erfüllen haben.
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Gesunde Zähne
Gesunde, blendend weiße
Zähne durch stark¬
wirksame Zahn¬
pflege mit
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Am Freitag, 20. 9., findet in der Zeit von 9
bis 12 Uhr ein Uebungsschießen mit 2-cm-Flak
im Bereich der Schleusen statt.

Schwestern erhalten ihre Brosche
Die NS.-Volkswohlfahrt veranstaltet am mor

gigen Freitag um 16 Uhr in den Räumen des
neuen Mütterschaftshelferinnenheimes an der
Kaiserstraße eine Broschenfeierfür die Wilhelms¬
havener Reichsbundschwestern . Die Verleihung der
Brosche an die Schwestern wird durch Gauamts¬
leiter Denter vorgenommen werden.
Obergauführerinverabschiedet sich
Besuche mit ihrer Sonderbeauftragten in allen

Unterganen des Oberganes Nordsee
Die Obergauführerin des Obergaues Nordsee ,

Lilo Gause, fährt vor ihrer Abschlußtagung am
25. bis 29. Oftober in Osnabrück mit ihrer
Sonderbeauftragten und zukünftigen Obergau¬
führerin Margret Schneider noch einmal durch alle
Untergaue, um bei ihren Mädel- und Jungmädels
führerinnen zu weilen und ihnen zu erzählen von
den mannigfachen Erlebnissen in der Zeit der
gemeinsamen Mädelarbeit.

%

Zwillingsbrüder werden 80 Jahre alt. Die
beiden Oldenburger Lehrer a. D. Willy und Jo¬
hannes Wiemken, zwei Zwillingsbrüder , konnten
ihren 80. Geburtstag feiern.

Jetzt nochfür denWinter sorgenundMarmeladen oderGelees einkochen!
Für Pflaumen(Zwetschgen ), äpfel, Birnen und andere
Früchte finden Siegute kochvorschriften indem
Rezeptheft fürmarmeladen-und Gelee-Bereitung
mit Dr.Oetker GelierHülfe
Verlangen Sie es bei Jhrem Kaufmann oderbei Dr.august Oetker, Bielefeld.



war in einer Stadt des
Nordseegaues .

Die Tat einer 60jährigen deutschen Frau
Um 2.18 Uhr begannen die Sirenen zu heulen.Bald darauf überflogen feindliche Flieger eine

nordwestdeutsche Stadt und warfen wahllos
Brandbomben ab. Alle entstandenen Brände konn¬
ten vom Selbstschutz sofort gelöscht werden bis
auf einen. Wäre dieser eine Brand nicht gewesen,
hätte der Bezirksgruppenführer des Reichsluft¬
schußbundes auf die prächtige Leistung der RLB.¬
Amtsträger und Selbstschutzkräfte ohne Einschrän¬
fung stolz sein können. Darum untersuchte er, noch
ehe der Morgen graute, diese Brandstelle und
was stellt sich heraus ? Der Besizer des Hauses
hatte, als die Brandbomben einschlugen , den Kopf
vollkommen verloren. Anstatt die Bekämpfung so¬fort aufzunehmen, rief er verzweifelt nach der
Feuerwehr, während die Besizerin der ausge¬
brannten Wohnung, eine alte 60jährige Frau,
durch ihr sachgemäßes Eingreifen sie hatte
einen Luftschußkursus mitgemacht - das Neben¬
haus, in dem schon vorher Brandbomben einge¬
schlagen waren und in dem viele kinderreiche Fa¬
milien wohnen, vor Schaden vollkommen be=
wahrte !

-

-

Von dieser Tat einer deutschen Frau und an¬
deren Beispielen mutigen Einsatzes bei feindlichen
Quftangriffen lesen Sie in der neuesten ,,Sirene".
Ein anderer Aufsatz mit Zeichnungen behandelt
die richtige Anlage von Deckungsgräben.

Warnung! Losgeriffener Ballon!
Die Bevölkerung wird hiermit vor dem Versuch

gewarnt , losgerissene Ballone (Fesselballone,
Sperrballone usw.), sowie größere Drachen bergen
zu wollen. Vor allem bei noch in der Luft trei¬
benden Ballonen oder Drachen, deren Seil nach¬
schleppt, ist besondere Vorsicht geboten , da diesesSeil elektrische Aufladungen oder mit Starkstrom¬
freileitungen Verbindung haben kann. Aus den
gleichen Gründen ist auch das Berühren eines be¬
reits am Boden liegenden Seiles mit Lebens¬
gefahr verbunden und daher verboten. Auch an
hängengebliebene oder auf der Erde liegende Bal¬lone trete man nicht zu nahe heran. Es besteht
Explosions- und Feuergefahr ! Wer einen treiben¬
nen oder hängengebliebenen Ballon fichtet oder
einen auf der Erde liegenden Ballon oder Drachen
auffindet, warne andere vor den bestehenden Ge¬
fahren und benachrichtige augenblicklich die nächstePolizeistation, Wehrmachtsdienststelle, sowie das
nächste Elektrizitätswert ."

Achtung, Kinderlandverschickung!
Die NS.-Volkswohlfahrt gibt bekannt: Unter

Aufhebung der am 12. 9. 1940 erschienenen Ver¬
öffentlichung geben wir die mit den Eisenbahn¬
direktionen vereinbarten Rücktransporte bekannt:

Gau Pommern-Stettin : Transport vom 20.8.
1940, Rückkehr am 8. 10. 1940.

Gau Thüringen : Transport vom 20. 8. 1940,
Rückkehr am 9. 10. 1940.

Gau Sachsen : Transport vom 15. 8. 1940, Rüd¬
fehr am 9. 10. 1940.

Gau Pommern-Stettin : Transport vom 26.8.
1940, Rückkeht am 12. 10. 1940.

Gan Niederdonau: Transport vom 23. 8. 1940,
Rückkehr am 15. 10. 1940.

Das Eintreffen der Sonderzüge auf dem hie¬
figen Hauptbahnhof wird noch durch die Tages¬
zeitungen bekanntgegeben. Eine Benachrichtigung
durch die Post erfolgt nicht.
Die Kreisamtsleitung der NS.-Volkswohlfahrt.

Ueberreicher Kartoffelfegen
12 schöne gelbfleischige Speisekartoffeln = 10 Pfund

Aus einem Obst- und Gemüsegarten, gelegen
an der Norderneystraße, wurden uns heute 12
Kartoffeln vorgelegt die das ansehnliche Gewicht
bon 10 Pfund aufwiesen. Der Besizer, der den
Garten in seiner Freizeit bearbeitet, hat es schon
seit Jahren verstanden, Höchsterträge an Obst und
Gemüse herauszuwirtschaften.

*
Radfahrer mußte ins Krankenhaus. Gestern,

gegen 19.15 Uhr, wurde ein Radfahrer beim Ein¬
biegen vom Parkmittelweg in die Hollmannstraße
von einem Personenkraftwagen angefahren.

Leiftungssteigerung oberstes Gebot!
Die Hafenneubaudirektionführte den Sommersporttag der Betriebe durch

Wir berichteten bereits in der vorigen Wocheüber den Verlauf der Sportappelle der Kriegs¬marinewerft , der einen schönen Beweis vom sport¬
lichen Leistungswillen der Männer und Frauenunserer Wehrbetriebe lieferte.

Zum ersten Male waren gestern nur die Män¬ner und Frauen der Hafenbaudirektionauf dem Marinesportplaz angetreten, um den
Sommersporttag der Betriebe durchzuführen. Trozdes Krieges und der starken Belastung jedes ein¬
zelnen Gefolgschaftsmitgliedes konnte der Sport¬wart die erfreuliche Anzahl von 271 Teilnehmernmelden.

Es ging bei diesem Sportappell weniger um dieLeistung des einzelnen, als vielmehr um dieErreichung einer für jeden deutschenWerktätigen nötigen Mindestgren=z e. Vor allem aber lieferte auch dieser Sport¬appell wieder den Beweis, daß Männer undFrauen unserer Betriebe, ganz gleich welchen Al¬ters, gewillt find, ihren Körper zu stählen und
sich bis ins hohe Alter leistungsfähig und gesundzu erhalten.

Vor allem die Lockerungsübungen, wie Keulen¬
weitwerfen, Kugelstoß , Handball- und Medizin¬
ballstoß zeigten, daß bereits durch ein umfassendesTraining alle Männer und Frauen des Hafen¬neubaues ihren Körper soweit gestählt hatten, daß

Sinnlose Ehen
Der Standesbeamte verweigerte die Trauung
Ein Urteil von grundsäßlicher Bedeutung wurde

in einer Eheschließungsangelegenheit in Alzey
gefällt. Ein 44 Jahre altes Fräulein mit einem
30 Morgen großen Grundbesiz wollte mit einem
23jährigen jungen Mann die Ehe schließen. Der
zuständige Standesbeamte lehnte jedoch die Trau¬
ung mit dem Hinweis auf den allzu krassen
Altersunterschied ab, worauf die Braut sich be¬
schwerdeführend an das Gericht wandte. Das Ge¬
richt billigte jedoch die von dem Standesbeamten
eingenommene Haltung und führte in seiner Be
gründung u. a. aus, daß eine Trauung dieses
Paares dem Sinn der Ehe widerspreche , da dasAlter der Braut Nachkommenschaft nicht mehr
erwarten lasse. Auch die Jugend des Mannes
biete bei dem Altersunterschied keine Gewähr für
die erforderliche Harmonie einer Ehegemeinschaft.
Von dem Grundsatz ausgehend, daß recht ist, was
dem Volke dient, sei daher eine sinnlose Ehe zu
verhindern.

Die Filme derFilme unserer Zeit Ufa-Produktion 1940/41
Das Produktionsprogramm der Ufa 1940/41

fteht trok des Krieges wiederum 34 Filme vor.
Entscheidend erweitert wurde jedoch der Themen¬
frets. Stärker denn je treten die Stoffe unserer
Zeit in den Vordergrund . Ganz allgemein kann
gesagt werden, daß auch die Filme aus der Ge¬
schichte und aus dem Milieu fremder Länder in
threr Problemstellung und -lösung eine unver¬
tennbare Zeitbezogenheit verraten.

Ein Querschnitt durch die Filmvorhaben ergibt
folgendes in knappsten Zügen gezeichnetes Bild.
Aus unserer Zeit"
Sier steht Professor Karl Ritters neues heroi¬

fches Beitgemälde Ueber alles in derWelt" im Vordergrund .im Vordergrund . Eine mitreißend¬
dramatische Komposition des Einsaßwillens der
ganzen deutschen Volksgemeinschaft . In den
Hauptrollen : Carl Raddaz , Hannes Stelzer , Paul
Hartmann, Friz Kampers. U -Boote west =warts" zeigt in dramatisch-soldatischer Hand¬lung den Einsatz unserer Blauen Jungens" auf
Fernfahrt. Unter der Regie von Günther Rittau
wirfen mit : Herbert Wilt , Heinz Engelmann,
Josef Sieber und Ilse Werner . Narvik" ist
bem heldenmütigen Kampf deutscher Soldaten,
abgeschnitten von der Heimat, in Norwegen ge=widmet. Das Wunschkonzert" bringt anHand eines Einzelschicksals die enge Bindung vonFront und Heimat zur Darstellung. Dem An¬denken des weltbekannten Turnierreiters Ritt¬
meister Freiherr von Langen ist der Filmreitet für Deutschland " gewidmet. Willy
Birgel gestaltet das Schicksal eines im Weltkrieg
Schwerverwundeten, der später im unwandel¬
baren Glauben an sich und das Vaterland für
Deutschlands Farben ritt und siegte. 13 Jun -gen" schildert , wie einige prachtvolle Jungen=
gestalten in einem abgelegenen Dorf den Durch¬
bruch der neuen Zeit vollziehen . In ,,Die gol¬dene Stadt" erscheint Prag als das Traum¬land einer jungen Bäuerin, die nahezu der großen

und fremden Stadt erliegt. Ferner ist ein weitererKarl-Ritter-Film angekündigt, der ebenfalls ein
heroisches Thema behandelt.
,,Die deutsche Heimat"
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Der große Treck der Wolhyniendeutschenist derHintergrund für den Wien-Film im ufaleihHeimkehr" mit Paula Wessely und Attila
Hörbiger unter Gustav Ucickys Regie. ,,Violanta" und Der laufende Berg" sindzwei Ostermayr -Filme mit ihrer reizvollen Ber¬
quidung von Landschaft und Menschenschicksalen.
Mit Hochzeitsnacht" (Arbeitstitel) bietet
sich uns ein Bauernschwank von derber und ge=
sunder Vitalität dar. Heli Finkenzeller, Albert
Janschet und Geraldine Katt spielen die Haupt¬rollen.
,,Gestalten der Weltgeschichte"

In einem dokumentarisch-biographischen Film
wird die Gestalt Rudolf Diesels , des genia¬len Erfinders der Wärmekraftmaschine, lebendig,
der das traurige Schicksal eines seiner Zeit weitborausstürmenden Mannes erleben mußte.,,Katharina I. von Rußland" wird durch
Zarah Leander ihre Verkörperung auf der Lein¬
wand erfahren. Professor Carl Froelich gestaltet
den meteorhaften Aufstieg der einfachenMagd zur
mächtigsten Frau ihrer Zeit. Gutenberg",
der mit der Erfindung der Buchdruckerkunst einer
neuen Zeit den Weg bereitete, erscheint als der
um die Früchte seines genialen Schaffens betro.
gene Begründer eines neuen Zeitalters.
„Lachen und Lieben“

Hier begegnet uns Heinz Rühmann mit AnnyOndra als Partnerin in Der Gasmann".
Professor Carl Froelich gestaltet das erheiterndeLebensbild eines Kleinbürgers , der ein abwegiges
Doppelleben führt. Ein weiterer beschwingt¬
heiterer Film stellt Marika Rökk mit all ihrenvielseitigen Vorzügen heraus . Paul Kemp spieltin Verkannte Bekannte" die Rolle eines

uoy
ver

sie mühelos die vorgeschriebenenBedingungen er¬füllten.
Partnerübungen für Männer, bei denen es aufGeschicklichkeit und vollste Beherrschung des Kör¬pers ankam, rundeten die sportlichen Übungen ab,so daß es am Schluß nicht mehr verwundern

konnte, daß alle Männer bis in die hoheAltersgrenze hinein zu nt 800 - Meter¬Lauf antraten und die Strecke ohne Aus¬nahme bewältigten .
Die Mädel zeigten dann unter der Leitung desKdF-Sportwartes Vetting noch schöne Gymnastik und Reigenübungen , die mitstarkem Beifall aufgenommen wurden.Marine-Oberbaurat Beck, der im Auftragedes Hafenbaudirektors die Schlußansprache hielt,dankte allen Teilnehmern für ihren restlosen Ein¬sat. „Es ist ein schönes Zeichen ," so sagte er u. a.,,,daß trotz der augenblicklichen Mehrarbeit sich eine

so große Anzahl von Teilnehmern dieser sportli¬
chen Leistungsprüfung unterzogen hat. Dieser Geistund diese Einsazbereitschaft werden unserenFeinden beweisen, daß das gesamte deut¬sche Volk in einmütiger Geschlossen¬heit dem Willen des Führers folgt. Wir werdenweiter unsere Körper schulen und uns gesund¬erhalten und so in gesunden Herzen und Körperndas Großdeutsche Reich tragen in ewige Geschlech¬ter." (Aufn. Weiß.) W- SS.

Unter dem
Hoheitsadler

SA -Marinefturm 2/116. Am Sonnabend, 21. 9.,
treten sämtliche Männer des Sturmes und der Wehr
mannschaft um 16 Uhr auf dem Sportplaß Genossen
schaftsstraße zu einer Besichtigung an. Beurlaubungen
sind an diesem Tage aufgehoben.

Motorgefolgschaft 1/59. Antreten heute abend 19.30
Uhr Schule Aldenburg , Bentindstraße . TechnischerDienst.

Gefolgschaft 51 , Boslapp . Sonnabend, 17 Uhr, An¬
treten zum Gepäckmarsch . Sonntag 8 Uhr Antreten der
Scharen 1, 2 und Führerschaft zum Geländedienst.

kdf.-Halle für unsere Soldaten
Rund tausend Personen fassende Festhalle aufeinem Fliegerhorst Die Verbundenheit zwischenPartei und Wehrmacht kam bei der Einweihungs¬

feier zum Ausdruck

-

Auf einem Fliegerhorst des Nordseegaues wurdeeine riesige, fast tausend Personen fassende KdF.¬Festhalle der Bestimmung übergeben. Diese großeHalle, die als vorbildlich anzusprechenund in ihrerGestaltung und Einrichtung wirklich ein Festraumin des Wortes wahrster Bedeutung ist, wurde ganzin Holz ausgeschlagen, mit hellen Stühlen undvielen Fenstern, mit moderner Bühneneinrichtung ,
zweckmäßiger Beleuchtung und überhaupt allenunserer Zeit entsprechenden Neuerungen ausge¬stattet . Denn es ist eine Selbstverständlichkeit, daßman unseren Soldaten, die mit ihrem Blut und
Leben täglich unsere Heimat gegen den Feind be¬schüßen , die Freistunden so angenehm wie möglichgestaltet und immer neue Wege sucht, um ihnen
nach ihrem schweren Tagewerk Stunden der Ent¬
spannung und Erholung zu bieten.In der kurzen Feierstunde, in der die Festhalle
Offizierkorps, Vertreter der Partei und ihrer
ihrer Bestimmung übergeben wurde, waren das
Gliederungen und des Staates mit vielen hundertSoldaten in diesem schönen Saal versammelt. Nacheinleitenden Musikvorträgen eines Musikzugeseines Fliegerhorstes sprachen der Kommandantund Kreisleiter Flügel. Beide Ansprachen zeigtendie tiefe Verbundenheit , die gerade hier im Nord¬seegau zwischen der Wehrmacht und der Parteides Führers herrscht. Die neue Bühne dieserFesthalle wurde von der Luftgaubühne Nord¬West" eingeweiht, die das Schauspiel SenritHerses Reiter für Deutsch-Südweſt“ brachte."

Uebersendung von privaten Geldbeträgen in die
besetzten Gebiete. Ein Erlaß des Oberkommandos
der Wehrmacht teilt mit, daß jeder Wehrmachts¬
angehörige und jedes Gefolgschaftsmitglied sicheinmal in jedem Monat Geld aus der Heimat in
die besetzten Gebiete bis zur Höhe des Monats¬
betrages des Wehrsoldes, jedoch höchstens 50 Mart,
durch die Feldpost übersenden lassen darf. Dasgilt jedoch nicht für Dänemark . Bei Gefolgschafts¬
mitgliedern tritt an die Stelle des Wehrsoldes
die Einsatzzulage. Der Betrag tann bei jeder Post¬
anstalt im Reichsgebiet eingezahlt werden. (Fr.)

Vor dem Abschluß der Dötlinger Grabungen
Reiche Ausbeute an vorgeschichtlichenFunden

Die im Frühjahr dieses Jahres aufgenommenenGrabungsarbeiten des Staatlichen Naturhistori¬
schen Museums Oldenburg in Dötlingen , die im
Herbst 1938 ihren Anfang nahmen, haben imLaufe des Sommers zahlreiche Funde ergeben.Die Grabungen stehen jetzt vor dem Abschlusse.Insgesamt wurden 22 Hügel, die wahrscheinlichalle aus der Bronzezeit stammen, untersucht.Von den Arbeiten dieses Sommers stand vorallem die Grabung des Hügels Nr. 21 im Mittel¬
beiten die beträchtliche Zahl von 28 gut erhalte¬
punkt. Hier fand man gleich zu Beginn der Ar¬
nen Urnen, die sich im Laufe des Sommers auf50 erhöhte. Sie alle stammen aus der Zeit um
800 vor der Zeitrechnung. Die Urnen wurden in¬
zwischen geborgen.In anderen in diesem Sommer untersuchten
Hügeln in Dötlingen wurden gleichfalls Urnen
gefunden, außerdem bronzezeitliche Pfeilspizen ,
Hügeln sind die Grabungen noch im Gange, sie
ein Steinbeil, eine Streitaɣt usw. Bei einigen
werden noch einige Wochen in Anspruch nehmen.

heimlichen, von der Umwelt verkannten Dichters.Frauenraub" bringt durch Karin Hardtund Volker von Collande die Zähmung der Wider¬
spenstigen auf dem Lande zur besinnlich-erheitern¬den Darstellung . Die Ostermayr -Produktion bietetmit Links der ar rechts derSpree" ein ganz auf Situationskomit gestelltesDuell München contra Berlin. Die Wien -Film
steuert der Ufa das Filmlustspiel Geld , Geld.Geld" mit Heinrich George in der Haupt¬rolle bei.

PDWege des Herzens"
Im Vordergrund steht hier ein großer reprä¬

sentativer Film mit Zarah Leander, Der Wegins Freie", den Rolf Hansen inszeniert. Wirfinden die leidenschaftliche Liebe einer Opern¬fängerin gestaltet, die nach längerer Trennung
ihren Mann an der Seite einer jungen , gläubige
vertrauenden Frau wiederfindet und die im Ver¬
zicht die Größe ihrer Liebe beweist . Ilse Wernerund Hans Stüwe sind für weitere Rollen vorge¬
sehen. Willy Fritsch und Maria Landrock spielenin dem von V. Tourjansky inszenierten Film„Die keusche Geliebte" die Geschichte einer
von ihrer Kunst besessenen Ballettänzerin, die sich
den falschen Anschein eines leichtfertigen Mäd¬
chens gibt. Carl Ludwig Diehl ist für die Haupt¬rolle in ,,Ein Mann in den besten Jah=ren" gewonnen; ein Film um die Liebe eines
reifen Mannes zu einem bedeutend jüngeren
Mädchen. Luise Ullrich zeigt uns in ,,Annelie"
das erregende Lebensbild einer Frau unter dem
Ginfluß der großen und revolutionierenden Er¬
eignisse der letzten sieben Jarzehnte. In einermodernen Liebesromanze, Die unvollkomLiebe", finden sich, verkörpert durch
Gisela Uhlen und Willy Fritsch, ein schlichtesLandkind und ein Mann von Welt. ,,Wie konn¬test du , Veronika ?" ist die von R. A. Ro¬
berts in seinem letzten Film erhobene Frage, aufdie Gusti Huber und Wolf Albach-Retty in ernst¬heiterer Weise die Antwort erteilen. In DerTanz mit dem Kaiser" präsentiert sich unsein Film der großen Ausstattung . Marita Röff

mene =

Die Ausbeute an vorgeschichtlichen Funden warhier außerordentlich groß. Im Museum lagernbereits zahlreiche Kisten mit den Dötlinger Fun¬den, andere harren noch des Transportes nach
Oldenburg . Die genaue Untersuchung und Be¬stimmung dieser Funde wird lange Zeit in An¬
spruch nehmen und ist vorerst nicht durchführbar.Nach Kriegsende wird man daran gehen, die
wissenschaftliche Bearbeitung zu beenden, und ein
abschließendes Urteil über die wissenschaftlicheAusbeute dieser Grabungen , die eine der erfolg¬reichsten der letzten Jahre war, zu hören. Hierhatte man zum ersten Male Gelegenheit, eingroßes Hügelgräberfeld zu studieren.

Bei den Dötlinger Grabungen handelte es sich

gelgräberfeld mußte Erdarbeitenzum Opfer fallen.
um sogenannte Rettungsarbeiten, denn das Hü¬
Es sind jetzt noch einige unberührte Hügel vor¬banden, die aber voraussichtlich nicht untersucht
Hügel zumindest in ihrem ursprünglichen Zustand
werden sollen, da es von Wert ist, einige dieser
zu erhalten .

wird dem sinnenfrohen Milieu am Hofe MariaTheresias durch die Entfaltung ihres ungewöhn¬lichen Temperaments fröhliches Leben einhauchen.
,,Erotik und Abenteuer"

In Freibeuter und Frauen" spieltHans Albers einen irischen Freiheitskämpfer ausder Zeit um 1650. Der Film „Suez" stellt mitder fesselnden Geschichte des Suezkanals einThema dar, das durch die Kriegsereignisse beson¬ders aktuell geworden ist. Auch Baku" beschäf¬tigt sich in der Entlarvung der strupellosen Sa¬botageversuche auf die Delfelder um Baku mitden dunklen Machenschaften der englischen Ge¬waltpolitik. Bayer 205" ist dem schicksals¬schweren Kampf deutscher Wissenschaftler gegendie Schlafkrankheit gewidmet.
Jenseits von Gesetz und Recht"
Der Film „Die Rothschild 3" schildert vordem historischen Hintergrund der Schlacht bei

Waterloo den erschreckenden Aufstieg der Frank¬furter Ghetto-Familie und ist in seiner scharfenpolitischen und polemischen Dramatit, nicht zuletzt
durch die hervorragende Darstellerleistung vonCarl Kuhlmann , ein vollendetes Kunstwerk von
aktueller Bedeutung . Jagd ohne Gnade"wird neben den dramatisch-wirkungsvollen Mo¬menten des spannungsgeladenen Kriminalfilmsden Charakter eines großangelegten Aufklärungs¬filmes über den Zollschutz an Deutschlands Gren¬
zen besitzen.
,,Sonderstaffel"

Unabhängig von diesen Filmen und über dieoben gekennzeichnete Produktion hinaus bereitetdie Ufa eine neue Staffel vor, in der Filme er¬
scheinen werden, die im Rahmen einer dramati¬schen Spielhandlung folgende Stoffe behandeln:Anilin" (nach dem bekannten Roman vonKarl Alois Schenzinger), Beton", ein Spiel¬film aus der Stimmungswelt des Westwalle,,,Eisenbahnpioniere" undund Fallschirmjäger". „Panzer¬

R. K-1.



Der Weg zu Annmarie
Roman von Luise Westkirch - Union Deutsche VerlagsgesellschaftStuttgart

6.Fortsetzung.
,,Alsdann hätte Badder mit einem weißen Stock

in den Nachbarkolonien fechten gehen können . Du,
Tante Ralde und deine Tochter Fieke , ihr hättet
als Brockelweiber im Bremer Hafen Törfe
chleppen müssen oder in einer Spinnerei Spin¬

deln bedienen."
,,Nee , nee, was redest für'n Zeug ?! Wie sollt

das woll angehn?"
,,Badder weiß Bescheid , wie das angehn kann,

angehn müßte!"
„Se nun je nun", stammelte der Alte , dem

schwül wurde unter des Sohnes Blick . Ich ver¬
mein doch

Den Frauensleuten magst's woll nicht zu
wissen getan haben, weil du dich geschämt hast
daß der alte Blutsauger , der Samuel Mandel¬
haum, sechzehntausend Mark von dir zu fordern
hatte."

Kalde schrie anf. ,,Sechzehntausend Mark? Ist
das wahr ? Sechzehntausend Mark! Ist das an
dem, Bruder?!"

,,Bist man still, Ralde, bist still" , wehrte der
Altenteiler. Der Henning will euch gruselig
machen . Das ist seine Art . Das hätt so slimm
woll nicht werden sollen."

,,Mir hat Badder seine Verschuldung auch ver¬
fchwiegen. Kann sein, daß ich den Hof gar nicht
übernommen hätte , hätt ich die Last gekannt, die
darauf lag. Der Jud selbst hat mich darauf ge=
stoßen , weil er lieber sein Geld samt den aus¬
verschämten Zinsen haben wollte, als den un¬
ficheren Auktionserlös von einem heruntergekom¬
menen Grundstück. Es ist der Brautschat meiner
Bäuerin, der diese Schuld vom Hof genommen
hat."

Die beiden Frauen atmeten auf, sprachlos noch
von der Angst, die sie gepackt hatte , der schlimmsten
aller Aengste für sie, der Angst vor der Armut.
"Hab ich's nicht gesagt?" trumpfteder Altbauer

auf. Das wollt woll so schlimm nicht werden.
Alle Dinge, die von weitem schwarz scheinen, sind
in der Nähe man bloß grau . Ha , ha. Was quäst
denn? So ist die Schuld ja weg vom Roddehof.“

"

Mein", widersprach Henning. ,,Sie liegt drauf
nach wie vor. Der Brautschat meiner Frau ist ihr
Eigentum, und er bleibt ihr Eigentum . Im
Grundbuch hab ich ihn eintragen lassen auf den
Roddehof. Und zu jeder Stunde kann sie ihn zu¬
rückfordern. Und wenn ihr hier durch euer Ge¬
mecker ihr das Leben unerträglich macht , so wird
sie das auch tun."

Michael Rodde tippte sich mit dem Zeigefinger
gegen die Stirn und brummte : ,,So 'n Depp!
So 'n Dussel ! So 'n Langohr ! Und das ist
mein Sohn ?!"

Die Frauen begehrten auf. Wo hatte man je
erlebt , daß der Brautschatz der Ehefrau nicht dem
Manne gehörte? Daß er nicht frei darüber ver¬
fügen durfte ? Wie konnte der Bauer eine ihn
derart benachteiligendeVerfügung treffen? Warum
in aller Welt ?
,,Weil ich ein ehrlicher Kerl bin und bleiben

möcht", antwortete Henning rauh. ,,Weil ich nicht
die ausplündern will , die mir voll Vertrauen ihr
Hab und Gut in die Hand gegeben hat. Ob ich
den Hof werde halten können auch nach Tilgung
der Mandelbaumschen Schuld, das muß sich erst
finden. Was aber auch aus dem Hof und mir
werden mag, das Eigentum meiner Frau ist ihr
gesichert. So. Das wollt ich euch zu wissen
tun . Ueberdenft 's fein. Und wenn ihr euch flar
gemacht habt, daß euer Wohlergehen ganz und
gar von dem guten Willen der Bäuerin abhängt ,
werdet ihr, mein ich, in eurem Betragen gegen sie
eine Aenderung eintreten lassen. Gu'nnacht."

Die Tür fiel hinter ihm nicht eben sanft ins
Schloß.

Die drei saßen zunächst wortlos , überwältigt
von dem Neuen , Unerfreulichen, das wie ein
Hagelschauer auf sie niedergeprasselt war.

Ralde empfand zum erstenmal eine ehrliche Er¬
bitterung gegen ihren Bruder, dessen Trunksucht

und Faulheit sie bis dahin noch immer mit liebe¬
voller Nachsicht beurteilt hatte .

Fiefe erwog traurig: „Süh so. Bloß um ihr
Geld hat mein Better die ungare Brezel auf den
Hof gebracht. Hätt meine Mutter solchen Braut¬
schatz für mich zusammengebracht, dann könnt jetzt
ich Bäuerin auf dem Roddehof sein." Und sie trug
es ihrer Mutter nach, daß die bei all ihrem Naff¬
talent fein Kapital für sie hatte zusammentragen
fönnen. Den Seinen gibt's der Herr im Schlaf.
dachte sie. Aber freilich, der Bäuerin würde
man fünftig schön tun müssen.

Das erwogen Mutter und Tochter, während sie
verstört in das Wandbett in der kleinen Stube
trochen , das sie miteinander teilten.

Als Annmarie am nächsten Morgen zum Früh¬
stück fam, fand sie ein völlig verändertes Bild.
Zaghaft und schuldbewußt kam sie, denn der Hof
saß schon bei Tisch. Nach der in Kummer durch¬
wachten Nacht war sie erst gegen Morgen ein¬
geschlafen und zu spät aufgewacht.

Ich hab mich verspätet" , entschuldigte sie sich
demütig. ,,Nehmt's nicht für ungut . Es soll nicht
wieder vorkommen."

Niemand antwortete . Sie aßen . Nur Stine
feigte und murmelte über ihren Löffel weg: Nie
wieder bis zum nächstenMal."-

Da wandte Ralde sich und fuhr die Dirne an:
,,Eia, du Gössel ! Halt deine Gosche! Ist das der
Respekt , den du der Bäuerin schuldig bist ?! Unsere
Bäuerin kann schlafen , so lang sie will . Verstehst
du?"
ihr offen vor Nichtverstehen. Lüers, der Jung¬

Nein , Stine verstand nicht. Der Mund blieb

fnecht , riß weit die Augen auf, der Altenteiler
hüstelte. Nur Flip, der Altknecht , löffelte ruhig
weiter . Der ließ sich beim Essen durch nichts
stören.

Aber Fieke flötete weich und mütterlich : Setz
dich, Annmarie. Die Suppe ist noch warm und
genug ist dr auch noch im Kessel."

Henning sagte nichts. Auf seiner Stirn stand
noch immer die tiefe Falte.

Da sezte sich Annmarie und versuchte zu essen.
Aber sie konnte nicht. Zu wild schlug ihr das Herz
vor Überraschung und Aufregung . Was bedeutete
das?

Alle gingen an die Arbeit . Nur ihr wies man
feine zu. Sie nahm den Besen, um Flet und
Diele zu fegen. Fieke ließ es nicht zu .

,,Nee, nee, Annmarie. Inkommodier dich nicht.
Das ist mein Geschäft . Verpust dich . Verpust dich.
Siehſt vandage ein lütt büschen wittsnäblig aus."

Annmarie ging in den Garten, um Rohl für
das Mittagessen zu schneiden . Sofort kam Ralde
ihr nach.

,,Laß man sein", wehrte sie freundlich lächelnd.
,,Mußt dich nicht so tief bücken, Kind. Viel bücken
ist nicht gut für junge Frauen.“

Die letzten Gerstenstiegen mußten noch herein¬
geholt werden. Diesmal durfte Annmarie mit
aufs Feld. Das war schön. Als herrlich empfand
sie wieder den frischen Wind, den Sonnenschein.
Aber sie stand zwischen den eifrig Schaffenden so
müßig und nuglos , wie eine der Birken am
Kanal. Nichts durfte sie anrühren. Die Garben
waren zu schwer für sie. Das Aufschichten im
Wagen besorgte Stine, Henning und die Knechte
luden auf, die verstreuten ähren harkte Ralde.
Nur der Altbauer lungerte müßig herum, lachte
Annmarie an und murmelte : „Wir zwei , Ann¬
marie ! Was ? Wir zwei ! Wenn wir nicht auf
dem Hof wären, der Hof könnte nicht bestehn .
Ha, ha."

Dies wiederholte sich Tag für Tag. Kein Schelt¬
wort mehr, teine boshafte Bemerkung. Mit der
scheinbar größten Fürsorge und Liebenswürdig¬
feit wurde ihr jede nußbringende Tätigkeit aus
den Händen genommen. Ralde und Fieke waren
übereingekommen, daß man der Fremden in An¬
betracht ihres Brautschazes, der den Hof rettete,
immerhin das Brot gönnen könne, das sie aẞ.

Fortsetzung folgt !

Das Wunschkonzert/ Adams
Unglaublich, um was sich Menschen zuweilen

streiten ! Hier und da soll es sogar einmal in einer
glücklichen Ehe vorkommen. Und ihre Ehe war
doch wirklich glücklich! Wenigstens fanden das
Werner und Jise und die mußten es ja schließ¬
lich wissen .

Aber seit dem Tage, da die zukünftige junge
Mutter von dem kleinen „Rolf" gesprochen , hatte
es angefangen.

,,Rolf" ja, warum soll es denn gerade ein
Junge sein? Ich glaube vielmehr, daß es eine
fleine „,,Erika" wird!" hatte da Werner lachend
gemeint . Doch Jlse, vielleicht ein wenig reizbar
in dieser Zeit, hatte sich nun einmal auf ihren
Rolf" versteift.
Darüber vergingen die Monate . Während aber

draußen in der Natur sich ein lachenderSommer¬
himmel spannte , verdüsterte sich der politische Ho¬
rizont immer mehr. Eines Tages aber, noch etwa
zwei Monate, ehe die brennende Frage "Rolf"
oder „Erika" von Mutter Natur entschieden wer¬
den konnte, hatte sich etwas anderes entschieden .
Schmählich war Deutschland in einen ungewoll¬
ten und unverschuldeten Krieg getrieben worden.

Bum letzten Mal hielt Werner sein junges Weib
umschlungen : ,,Nun machs gut, Schahz, wenn die
leine Erika kommt!" Worauf unter Tränen, aber
dennoch ein wenig schmollend, Ilse meinte : „Dar¬
auf kannst du dich verlassen, Werner . Wenn nur
erst Rolfchen schon da wäre!"

Man sieht also, bis zum letzten Augenblick war
die große häusliche Frage noch nicht entschieden.
Dann fiel die Türe zu, und statt des zärtlichen
Busammenlebens gab es nun zahllose Feldpost¬
briefe, die sowohl daheim, wie auch im Bunker
am Westwall, große Freude erweckten.

War das eine herrliche Einrichtung, die wunder¬
vollen Wunschkonzerte " des Rundfunks , diese ge¬

J.
| radezu einzigartige Verbindung zwischen Front

und Heimat! Wie sie da aufhorchten, vor
allem die da draußen , die wirklich etwas zu er¬
warten" hatten , die angehenden jungen Väter!
Wie jeder, nachdem verheißungsvoll das originelle
Kindergeschrei verklungen, das wieder einmal
Meister Adebar ankündigte, nur auf den Augen¬
blick lauerte, in dem sein Name, vielleicht gar der
seines Neugeborenen aufgerufen würde ! Die letzte
Nacht schon hatte Werner nur von seiner kleinen
Erika"geträumt . Vermutlich, weil man vor dem

Schlafengehen noch das beliebteMarschlied„Erika“
gemeinsam gesungen hatte .

Heute aber war wieder das ersehnte Wunsch¬
fonzert. Gib acht, Werner", stieß ihn einer der
Kameraden an, heute kriegst du bestimmt deine
fleine Erika!" Auch Werner war es so mert¬
würdig zumute!!

Da, was war das ? Wahrhaftig , sein Name:
Werner Helbig,,,nun wird sicher die kleine Erika
fommen!" flog es ihm durch den Kopf. Statt
dessen aber kam etwas anderes und zwar ein
Vers:

Natur ist weise, sie entschied den Streit:
Denn Rolf sowohl wie Erika kamen zur rechten

Beit!"
Also Zwillinge, Werner Helbig Mutter und

Kinder wohlauf !" hörte er noch den Ansager er¬
flären. Dann hielt es ihn nicht länger: Hurra,
die Kinder sind da!" lachte er aus vollem Halse.
Da hatte er nun wahrhaftig seine „Erika" und
obendrein seine Frau noch ihren "Rolf"! Was
fann der Mensch noch mehr verlangen?!

Am Abend aber, als er schon zur Ruhe gegan¬
gen, flogen seine sehnsüchtigen Gedanken zuMutter und Kindern.

"1Mutter Natur ist wirklich weise !" stellte er
lächelnd bei sich fest, ehe er in den tiefen glück¬
lichen Schlaf eines neugebackenen Vaters fiel.
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Schlechtwetterflug zu Winston
London darf nicht zur Ruhe kommen Einzelaktionen unserer Kampfflugzeuge auch bei schlechtestem Wetter

nach fieben Tagen Vergeltung : Kilometerweit kein Stein mehr auf dem anderen
(PK.) Das war ein böser Reinfall , den die bie¬

Heren Londoner Bürger am Sonnabendmittag er¬Jebten. Endlich glaubten sie, für einige StundenRuhe zu haben vor den deutschen Kampffliegern,
die seit sieben Tagen ununterbrochen damit be¬
schäftigt sind, den Reichtum eines Welthafens zu
vernichten und seiner Bevölkerung den ach so bit¬ter nötigen Schlaf zu rauben. Damit fing es an,
daß die englischen Wetterpropheten am frühen
Morgen einer aufatmenden Millionenstadt zuwiffen gaben, daß über ganz Frankreich, über demKanal und auch über einen Großteil Südenglands
sehr schlechtes Wetter herrsche . Sie sprachen ge¬lehrt von Tiefdruckgebieten, von Regenfrontenund weiß der Teufel was, und sie wollten damit
sagen: ,,mit deutschen Luftangriffen ist in Anbe¬
tracht der Wetterlage vorläufig nicht zu rechnen ."Nun sikt London am hellen Mittag wieder imKeller und ärgert sich über seine Wettermacher.Nein, sie können wirklich nichts dafür, die Herren,
die auf den englischen Wetterwarten fizen. Eine
Lanze für sie : Das Wetter war wirklich so, wie sie
es geweissagt haben, und dieses Zeugnis werden
ihnen ihre deutschen Kollegen sowohl als auch die
deutschen Kampfflieger, die in diesem böswilligen
Wetter in der ersten Mittagsstunde über London
erschienen , auf Wunsch jederzeit ausstellen.

10 Uhr: Es gießt in Strömen; der Gruppen¬start fällt voraussichtlichflach.
11. Uhr : Es gießt unvermindert weiter, dieWolken hängen tief über Grund . Der Verbands¬flug wird endgültig abgeblasen; dafür soll nunLondon in Einzelaktionen angegriffen werden. Jmübrigen fliegen nur die alten Füchse".
11.30 Uhr: Der Regen hat etwas aufgehört, dieMaschine des Kommandeurs ist bereits in den

Wolken verschwunden . Noch zwei Maschinen der
Führungskette , dann sind wir an der Reihe.

11.40 Uhr: Gs regnet wieder, aber wir haben es
geschafft. Nichts ist zu sehen , aber auch gar nichts.Ein Wasserschleier verdeckt jede Sicht nach außen.Dem Funker peitscht der Regen ins Gesicht, undvon dort rinnt es in fleinen Bächen zu uns herab.Aber was macht das schon, Hauptmann G. undsein Pilot, Feldwebel E., kennen den Blindflugwie faum ein anderer. Meine Fragen über denStandort werden ohne Zögern beantwortet, faitso, als ob sie die Landschaft sichtbar unter sichhätten.

Mitte Kanal: Es hat aufgehört zu regnen, da¬für haben wir nun fünf Grad Kälte; die MG.3haben sich mit einer dünnen Eisschicht überzogen,die bisher undurchdringliche Wolkenschicht hat sich

"

"

etwas gelockert, aber noch immer ist unten nichts
zu sehen . Ueber uns scheint die Sonne. Wenn wir
Glück haben, werden wir London doch noch zu
sehen bekommen ; die Anzeichen sprechen jedenfallsdafür . Ob man uns wohl schon erwartet, jenseits
des Kanals? Ob sie den Wahlspruch der deutschen
Kampfflieger schon begriffen haben: Bondondarf nicht zur Ruhe kommen!" Ich
möchte es fast bezweifeln; denn sie sind ja so
dumm in ihrer Arroganz , diese Herren Welt¬
beherrscher". Als ob nun dieses bißchen Regen,
dieses bißchen Eis und diese blöden Wolken hin¬
dern könnten, London zu finden ! Seit Jahrhun¬
derten waren sie es gewohnt, an alle Dinge den
englischen Maßstab anzulegen. An der deutschen
Luftwaffe wird dieser Maßstab zerschellen ;Deutschlands Luftwaffe fennt keineBehinderung durch Witterungsein¬flüsse und wir sind stolz auf unseren Schlecht¬
wetterflug zu ,,Winston". Minuten noch, und wir
werden ihm unsere eisernen Grüße senden.

Die Sicht wird tatsächlich besser; für Sekunden
können wir englisches Land unter uns erkennen,
Bauernhöfe , Dörfer , Feldscheunen. Aber die inter¬
essieren uns nicht, uns interessiert nur die Themse
und das, was so an kriegswichtigen Objekten kurzvor ihrer Mündung liegt. Wir sind etwas nach
Often abgekommen , aber das schadet nichts , flie¬
gen wir London eben von rechts an . Wieder hat
uns eine dicke undurchdringliche Wolkenwand auf=
genommen, die Bodenorientierung hat aufgehört,
aber wir wissen genau: In zwei Minuten müssenwir über dem Ziele sein.

Da, plötzlich ist die Suppe" wie weggeblafen,
und vor uns zeigt sich in ihrer ganzen riesenhaften
Ausdehnung die englische Metropole . Zweifellos
ein imposantes Bild , dieses von der Sonne be¬
Schienene London. Blizschnell sucht unser Auge
Einzelheiten zu erkennen, aber es sind nicht die
historischen Baudenkmäler , es ist nicht der Tower,
auch nicht die Westminster Kathedrale, die wir
suchen, nein, was wir suchen , sind dieErfolge der deutschen Kampffliege¬rei nach sieben Tagen Vergeltung.Sie sind nicht schwer zu finden , diese Erfolge.Kilometer weit steht oft fein Steinmehr auf dem anderen.

Furchtbar geradezu sind die Verwüstungen in
dem V-förmigen Themsebogen, der einmal eine
geballte Kraftzentrale des britischen Weltreiches
umschloß . Heute starren uns ausgebrannte Docks,
eingestürzte Hallen, rauchende Trümmer und ver¬
rußte Mauerrefte entgegen. Dugende von Frach¬

Kurier-klein-Anzeigen 4-bis Seäumige
Zu vermieten

Möbliertes Zim¬
mer mit Küchen¬
benugung an al¬
Leinstehende Da¬
we, welche Haus¬
arbetr über¬
nimmt, zu ver¬
mieten. Bett¬

Möbliertes Zim¬

Marinebeamter, Bayer, sucht

möbl. Zimmer
in gutem Hause. Angeboteun¬ter C. 702 an den Kurier".

Aelterer Jng. ſucht gut möbl.

dimmer

Wohnung
mit Küche und Bad, möglichst
Neubau, in guter Wohnlage
zu mieten gesucht. Tausch
wohnung (Altbau) evtl. vor¬
handen. Angebote unter C.
603 an den urier".

tern mit Schlagfeite in der Themse, einige bren¬
nen, andere ragen nur noch mit Heck oder Bug
aus dem grünlich-braunen Wasser.

Während wir unsere Beobachtung machen , fre¬
pieren rechts und links von uns die Granaten der
schweren britischen Flak. Ihr Feuer liegt gur;
denn wir bieten an diesem flaren Himmel ein
prachtvolles Ziel . Immer wieder verspüren wir
den Luftdruck der Detonationen , zehn, zwanzig
schwarze Rauchwolken begleiten uns auf unserem
Wege, der uns diesmal zum Hafen führt.

Das Feuer der Flak hat aufgehört. Es mag
vielleicht verwunderlich klingen, aber diese Tat¬
sache ist uns keineswegs sympathisch , denn die
Flat schweigt nur, um den britischen Jägern den
Weg frei zu machen. Vorläufig bleiben wir unbe¬
helligt und wenige Kilometer vor uns liegt der
Hafen. Sekunden später gleiten , sich mehrfach
überschlagend, unsere Bomben in die Tiefe. Hart
am Rande der Mole treffen sie auf, legen Krähne
um und zerreißen in breiter Fläche die Ufer¬
straßen , die zu den Verladerampen führen. Mehr
können wir nicht sehen ; denn plöglich rattert überuns das MG., das der Bordwart bedient. Nun
schießt auch der Funker. Die leeren Batronenhü!-
sen bedecken den Boden der Wanne. Feuergarben
preschen an der Maschine vorbei, der englischeJäger will uns ins Verderben schicken . Wer besser
schießt, wird leben ! Anscheinend sind wir die bes¬
seren Schüßen; denn der Tommy traut sich nur
bis 50 Meter an uns heran.,

Und nun kommt uns auch die berühmte ,,Wolle
vom Dienst" zu Hilfe. Seltsam , daß sie immer
dann erscheint , wenn deutsche Kampflieger in Ge¬fahr schweben. Unser Flugzeugführer freut sich
riesig und ,,drückt" mit aller Gewalt . Die „Suppe"
hat uns wieder aufgenommen und der Tommyhat das Nachsehen .

3weimal noch begegnen wir auf dem Rückflug
englischen Jägern ; aber sie sind so weit von uns
weg, daß wir, bevor sie uns erwischen , immer in
der nächsten Wolke verschwinden können. Noch ein¬mal faßt uns an der Küste die englische Flat, aberdann ist auch dieses Abenteuer vorüber . Das
Wetter ist noch schlechter geworden über dem Ka¬nal. Wir müssen tief hinunter, um uns zu orien=tieren , wieder peitscht der Regen zu uns herein,
aber er kann unsere Stimmung nicht beeinträchti=
gen. Wir haben unsere Aufgabe erfüllt und Eng¬land um eine Illusion ärmer gemacht: Hützteuch! Schlechtwetterzeitenunseren Sieg nicht auf.

4räumige Neu- Geldbörse m.In¬
bauwohnung mit halt verloren.
Bad , Keller und von Deichstraße
Garten , Miet 15 bis Schlickbad .
preis 38. RM., Roonstraße . Ab¬
gegen 5 bis 6- zugeben Stras
räumige. wenn burg, Deichstr .10
auch Altbau, von
Ingenieur Zu
tauschen gesucht.
Angebote unter
C. 701 an Aurier

4räu¬

Heira

netten

2- bis 3-3immer:13räumige Woh- Sonnige , Ordentliche fun¬
Wohnung bon nung gesucht. mige Wohnung die Bekanntschaft

ge Frau wünscht
wäsche erwünscht in ruhigem Hause, Stadtmitte, zum sucht. Angebote C. 732 an Kurier Stadtrand, gegen Mannes von 30

Angestellten ge- Angebote unter mit Bad, am einesNachfragen nach 1. 10. 40. Angebote unter C. 725 unter C. 705 an18 Uhr. Auskunft an den „Kurier“.,,turier". 5- bis 6räumige bis 38 Jahren,,Kurier". 3räumige Woh=
nung gesucht. Wohnung z. tau- zwecke Heirat .

Ehepaar sucht 4- Angebote unterschen. Angebote Bin 1,76 groß,
räum, Wohnung. C. 733 an Aurier unter C. 706 an dunkel . Witmer
Angebote unter Fünf Zimmer¬

Kurier". oder gesch . Mann
C. 708 an Kurier - mit Kind ange¬Wohnung gesucht
4räumige Woh- Martens, Tan¬ nehm, Buschrif

ten unter C. 699nung gesucht. ganfita“.
Auskunft beim an ,,Kurier".Arbeitsbuch ver=Behördenange¬zu bermieten. Kurier".

Altemartstraße 7 Werftangestellter Freundlich mö¬ stellter sucht 4- loren.Abzugeben
Wochenendfahrer bliertes Zimmer Werftangestellter räumige oderWoh- Fundamt

mer an Ehepaar 2 möbl. Zimmerzu vermieten.
Goethestraße 18,
unten lints.

Zimmer, nur an
Wochenendfahrer

sofort oder bin 1. 10. ge=
sucht. Wäsche vorhanden. An¬
gebote unter C. 749 an Kurier

13 Verloren

Herkunft,

Junger Sportler,
Mann zum Mit- sucht

20 3., 1,78 m,behaglich von berufstäti - sucht Wohnung, nung mit Bad. Banter Hafen. dunkelbl.,wünschtbewohnen.Adolf- möbliertes Bim- gem Fräulein ge- 3 Bimmer mit Angebote unter Mittwochstraße 29. vor die Bekanntschaftmer. Angebote sucht. Angebote Küche und Bad. C. 730 an Kurier mittag selbst einer Sportlerin
Sofort zu ber¬ unter C. 704 an unter C. 723 an Angebote unter

,,Kurier". 32 bis 4räum. gehäkeltes brau- pd.Mädels zwedsC. 695 an Aurier.mieten Kurier".einfach Wohnung auf nes Seidennet, späterer Heirat.möbl. Bimmer Garage für Lie- Aelterer Werft- 3 bis 4räumige sofort oder später enthaltend Paket Bin norddeut
und Küche an ferwagen, 2½X6 angestellter, Wohnung von gesucht. Angebote mit Wolle und scher
Ehepaar . Zu be- Meter Einfahrt, Dauermieter , Werftangestellten unter C. 716 an Kinderkleid ver- ehrlich u. natur¬
fichtigen Deich- 22 Meter hoch, sucht möbliertes gesucht. Angebote ,,Kurier". Loren. Göker-, liebend, solides
strich 13. gesucht. Angebote Bimmer. Ange- unter C. 694 an Nähe Bedelius- Leben, herzlich

unter C. 718 an bote unter C. 728 ,, urier". Werftangestellter Straße. Abzuge- und gut. Ange¬
,, urier". fucht 4räumige ben Göferstraße bote unt. C. 758an ,, urier". Werftangestellter Wohnung. Anges 162, I rechts.Welche an ,,Kurier".Frau, Gut möbliertes sucht sonnige, gut bote unter C. 714

Solides, junges Frl. od. Witwe Zimmer v. jun- gelegene 4-8im- an ,,Kurier “ .
Chepaar sucht in Wilhelmsha- gem Werftange- mer Wohnung.
einfaches , mó- ben oder Umgeb . stellten zu sofort Angebote unter
bliertes Zimmer hat ein möbl., gesucht. Angebote C. 693 an Aurier
mit Kochgelegen warmes, gemütl. unter C. 753 an Wohnung von 3heit , Nähe Hep- Bimmer zum 1. ,,Surier".

Mietsgesuche

pens.
fann

Tausch

gutes
1,40

bis Zimmern u. TauscheWäsche Dkt . z. vermiet.? 4-3immer-Woh Zubehör sofort Oberbett,gestellt In d. Freizeit z.
werden. Ange- jed . Arbeit gern nung von einem zu mieten gesucht breit, für Herren¬
bote unter C. bereit. Angeb. u. Ingenieur ge. Angebote unter mantel, am lieb¬
636 an ,, urier" C. 627 an Kurierucht . Angeb. unt C. 721 an Kurier sten schwarz, mit

C. 630 an Aurier Samtfragen , Gr.
Junges Ehepaar Berufstätige Das 2 Stuben, Küche 50-52. Bu er¬
jucht für sofort me sucht freund Werftangestellter gesucht. Angebote fragen imKurier
möbliertes Bim- lich 4räumige unter C. 726 an

gestellt werden. bote unter C. 713 bote unter C. 712
Angebote unter an ,,Kurier".
C. 698 an Aurier

möbliertes sucht

mer.Wäsche fann Bimmer. Ange- Wohnung. Ange- „Kurier". Schöne, moderne
an ,,Kurier".

Offene Stellen

Wegen Verheiratung der
fegigen auf sofort oder später
eine erfahrene

Hausgehilfin
bei vollem Familienanschluß
gesucht.

Frau Anny Freese
Kaiserstraße 36 I.

halten
Kriegsberichter Weihmüller..

Für sofort oder später tüch¬tiger

Maschinen¬
buchhalter(in)

gesucht.

Wilhelmshavener
Kurier"

Tüchtiges

Hausmädchen
für kinderlosen, kleinen Haus¬
halt zum 1. Oktober gesucht.
Otto Manhente sen.

Göferstraße 28 II.

Zum baldigen Antritt jün
gerer, tüchtiger

Expedient
von Großhandelsfirma gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten unter C. 794 an ,, urier".

Fahrer
für Goliathwagen gesucht."

Gau und Provinz
Die neue Ortsgruppe Ostiem

Die neu aufgestellte Ortsgruppe Ostiem seßt sich aus
folgenden Ortsteilen zusammen: Groß-Ostiem, Klein¬
Ostiem, Bohlswarfe , Barkel, Abbickenhausen und Roff¬
hausen. Stellenbesetzung: Komm. Ortsgruppenleiter
Pg. Johann Onnen , stellv. Ortsgruppenleiter Pg.
August Rastede, Kassenleiter Pg . Willy Kind, Organi
sationsleiter Pg. Hugo Harre, Propagandaleiter Pg.
Franz Kutſchka , Schulungsleiter Pg . Wilhelm Rem
mert , Presseamtsleiter Pg. Hugo Harre , Personalamts.
leiter Pg. Friz Stöver, Sachbearbeiter für Schaden¬
verhütung, Pg. Johann Lüken , Ausbildungsleiter Pg.
Hermann Wübbenhorst, Filmstellenleiter Pg. Georg
Schoolmann , Leiter der NSV. Pg. Hermann Wübben¬
horst, Leiter der DAF. Pg. Eite Bruns, Leiterin der
NSF. Pgin. Amalie Onnen

Belle I (westlich der Bahnlinie, Plaggestraße , Klein¬
Ostiem, Marienhof und Kreuzweg) : Bellenleiter Pg.
Wilhelm Schlemme, Block I Pg . Friedrich Rosenboom,
Block II Pg. Karl Fromm, Block III Pg. FriedrichRicklefs .

Belle II (Bohlswarfe , Kreuzweg östlich der Bahn¬
linie und Branterei): Bellenleiter Pg . Hermann Mam
men, Block I Pg. Georg Schoolmann , Block II Pg.Johann Händler .

Belle III (Plaggestraße östlich der Bahnlinie , Bar¬feler Weg und Barkel) : Zellenleiter Pg. Reent Janßen,
Block I Pg. Franz Stöver, Block II Pg. Helmut Thom¬
sen, Block III Pg. Otto Detje.

Belle IV (Soft, Abbickenhausen, Brandstätte , Roff¬hausen und Schlüchtens) : Sellenleiter Pg. OttoDohrendorf jr. , Block 1 Pg. August Meinen , Block IIPg. Otto Dohrendorf jr., Block III Pg. FrerichStoffers .
Der erste Dienst in der neuen

Ortsgruppe
Antreten mit Spaten, um für einen einberufenen

Volksgenossendie Ernte zu bergen
Noch einmal waren die nunmehr getrenntenOrtsgruppen zu einer gemeinsamen Versamm¬lung in Schortens erschienen , um der Verpflichtung der eingesetzten Ortsgruppenleiterbeizuwoh¬nen. Nach der Versammlung rief der Ortsgruppen¬leiter der Ortsgruppe Ostiem, Pg. Onnen,seine Amtsträger zusammen und gab den Dienstfür den Sonntag bekannt: Um 9 Uhr Antretenmit Spaten bei einer Familie in Ostiem, wo dieEhefrau kränklich und der Ehemann im Felde

steht. Am Sonntagmorgenwaren sämtliche Amtsleiter zur Stelle und Ortsgruppenleiter Onnenfonnte der Familie melden, daß die Ortsgruppe
gekommenwar, um Kartoffeln auszubuddeln. Er¬freut war die Frau, ebenfalls der Ehemann, derdes Nachts unverhofft auf Urlaub gekommen war,über diese unerwartete Hilfe. Ein fröhliches Ar¬
beiten war das, alles Männer vom Fach, und
mancher mußte dicke Sachen einstecken. Um 12.30Uhr war diese Arbeit getan. Das war die ersteArbeit in der neuen Ortsgruppe ,,Ostiem".
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Schlofferjacken und
-hofen, Malerkittel,
Bäcker und Metzger¬
kleidung kurz, alles,-
was befonders stark
verölt oder befchmutzt
ift, verlangt nach imi.
IMI macht Verwendung
von Seife und Watch=

pulver überflüffig .
Hausfrau, begreife:
IMI Ipart Seife !

Leistungsfähige Hamburger Firma sucht eingef.
rührigen Bertreter

zum Verkauf von Hautereme, Kopfwässer , Ge-¬sichtswasser und sonst. Spezialitäten gegenangem. Provision . Angebote unt. S. G. 13.017an Ala, Hamburg 1.

Bremer Straße 18, Hefebertrieb. Morgenhilfe ge- Stenotypistin

aus?

Haushaltshilfe nachDreußen

sucht, auch mit sucht Neben¬Wer strict Schlafen. Mit- beschäftigung ,Damenpullover? Scherlichstr. 8, II. nach 17Uhr. An¬Angebote unter

verschenthes

C. 747 an Aurier 2 freundl . Mäd- gebote u. C. 742 Möchte ein klei¬

an ,,Kurier".ganz

6:ellengeluche

nes Mädel in
gute Pflege auf

abends. Angebote Gut erhaltener
unter C. 751 an Wintermantel

gegen,,Kurier". Arbeits¬
schuhe, Gr. 44,

4räumige Woh- Aräumige Neu¬
nung mit Zube- bauwohnung mit

Berufstätiges Werftingenieur bör gesucht. An- Bad, Keller und
sucht 5räumige gebote unter C. Garten in Vos- für einige Tage je Woche gesucht. Mühlenweg 8b. Jungen für so Jahre, suchtstel Junges Mädchen zu tauschen ge¬

Zwei Reichsan- Fräulein sucht
gestellte suchen je möbliertes Zim- Wohnung. An- 724 an „Kurier" lapp gegen 4räu¬

gebote u. C. 727
an ,,Aurier".ein oder Zimmer mer. Angebote

mit 2 Betten, unter C. 717 an
möglichst Nähe ,, urier".
Mariensiel. An

mige Wohnung
4räumige Woh- od. Kleines Häus¬
mung mit Bad chen in W'havenIng., berh., fucht gesucht. Angebote oder Stadtrand

gebote unter C. Herr sucht sofort 4 bis 5räumige unter &. 734 an zu tauschen ge¬
sucht. Wohnung
tann sofort be¬

merden.
700 an ,,Kurier" freundlich Wohnung mit |,,Kurier".

Zubehör . Ange=

Angebote
C.

(Stundenweise , nach Vereinbarung) stellen
Heiß, Prinz-Heinrich-Straße 10.

Gesucht saubere, ehrliche

Morgenhilfe
E. Claußen

Prinz-Heinrich-Straße Nr. 12,

gleich Angebote Angebote unter Berstangestellter licht Grog . 736 an Kurier Weibliche Hilfe
für Fleischerei

Wer fertigt
Kinderkleidung

an und führt
Aenderungen chen aufAngebote

unter C. 602 an Suche Stunden- gesucht. Bäckerei dem Lande an¬,,Kurier". Emil Otten,hilfe oder für Suche Büro- nehmen. Ange¬Werftstraße 13. arbeiten, dreimal bote nnt. C. 7314 Tag. Ange=3mei Friseusen, bote nnt. C. 711 wöchentlich , spät- an ,,Kurier" .ältere u. jüngere, an ,,Kurier". nachmittags oder

gesucht. Borzu- Kinderliebes
Staich, Mädel für2jähr. Junge Frau, 30

fort auf einige le als Haushäl¬Junge Frau od .
Vormittagsstunterin. Angebote bei Kindern auf unter C. 746 an

funges Mädchen den gesucht. Bü- unter C 697 an
sucht sucht. AngeboteStellung

für vormittags lowstr . 10, III „Kurier".sofort gesucht. lints .Kühlmann, Bis¬
mardstraße 69 I. JungerSchneiderin gesucht

Mann mahmestelle Rö- Dame , grau ge¬

Neben- mer, Gökerstr. 92 reiftes Kostüm,
die MittwochHausschneiderin sucht für Kinder- beschäftigung ab 16½ Uhr Adal¬evtl. auch später garderobe. Bee- 17 Uhr. Ange- 3wei 1. Friseusen bert-/Gökerstraßegesucht. Frau wen, Boslapp, bote unt. C. 720 suchen Stellung treuzte,wirdherz¬Efferb, Peter Nienburgstr . 10. an ,, urier" . int einem Ge- lichst von Matr.straße 127. schäft . Angebote unter C. 744 umWelcher Dach Perfette Friseuse unter C. 748 an ihre Anschrift ge¬Kinderliebe decker repariert sucht sich zu ver- ,,Kurier". beten.

Dächer , ändern . Angebote

gang. Angeboteurier".
unter R. 495 An¬

2 leere Zimmermöbliertes Botent. G. 752C. Werftangestellter
gesucht. Lage Zimmer an den Kurier . fucht 4räumige gen

Wohnung, mög
unter C. 696 an E. 740 an Kurier sucht 4-3immer- Angebote unter

Erdgeschoß.
Kurier". Wohnung. An C. 735 an Aurier Biete 3 ZimmerJunges, berufs¬ und Küche inRuhiger, älterer tätiges Fräulein gebote u. C. 757 (Ladenverkauf)3räumige Woh- BremenHerr sucht mö- sucht sofort mö- an ,,Kurier" . gegen für freitags u. sonnabends gesucht. Hausgehilfin für meinebliertes Zimmer. bliertes Zimmer. Wohnung gesucht später

mung sofort oder gleichwertige in Bevorzugt wird branchefundige sofort od. später auch nach Feier- mit Gehaltsan Anzeigen-Annahmeschlußgesucht. Wilhelmshaven. Verkäuferin; eventl. erfolgt Anler- gesucht. Angebote abend? Angebote gabe erbeten unt.
Kurier". rier"

Angebote unter Angebote unter Angebote unter Angebote unter Angebote unter mung. Angesste unter C. 795 an unter C. 710 an junter E. 754 an .745 an 9 Uhr vormittags
6. 709 anAurier & 750 anAurier C. 737 an Aucier E. 729 an Aurier G. 703 an Kurier den Kurier", Aurier".
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